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Liebe Melsdorferinnen, liebe Melsdorfer,
es geht aufwärts,
und das soll die Narzisse, oder wie sie auch vielfach ge-
nannt wird, die Osterglocke, als Titelbild unserer neuen 
Ausgabe symbolisieren! Mit dem Blick nach draußen kön-
nen wir beobachten, wie sich die Natur so langsam und ste-
tig wandelt und wieder aufs Neue ihre Schönheit entfaltet. 
Ein wiederkehrendes Schauspiel, das auch ohne den Ein-
griff des Menschen stattfindet, das seit Anbeginn der Zeit 
existiert. Lassen Sie uns alle hoffen, dass es auch in den 
Köpfen der Menschen Entwicklungen gibt, die ein „Auf-
wärts“ symbolisieren, eine Entwicklung zum Guten von 
Natur und Menschheit!
Die vorliegende Ausgabe unserer Gemeindezeitung nehme 
ich zum Anlass, kurz zurückzublicken. Anfangs stellten 
wir uns die Fragen, ob unser Vorhaben eine einmalige Ak-
tion bleiben, ob es genug interessante Themen für weitere 
Ausgaben geben und ob sich dann diese Gemeindezeitung 
durch die Anzeigen tragen würde? 
Die erfreuliche Antwort: hier ist die 10. Ausgabe!
Vielen Dank an alle „nebenberuflichen“ Redakteure und 
Berichterstatter, an die Historiker und Beobachter in unse-
rem Dorf, an alle Einrichtungen, die uns Einblicke in ihre 
Arbeit, Aufgaben und Ergebnisse aufzeigen, an viele aktive 
Ehrenamtliche und Fotografen, die Farbe in unsere Ge-
meindezeitung bringen. Besonders auch unsere Freiwillige 

Feuerwehr eröffnet uns mit ihren Informationen über ihre 
Arbeit eine bedeutsame Aufklärung und leistet mit Emp-
fehlungen für unseren Alltag einen wichtigen Beitrag für 
uns alle.

Das Redaktionsteam wünscht viel Freude beim Lesen und 
Entspannung beim Blick in die Natur!
Ingeborg Barz
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Wichtige Rufnummern und Kontaktdaten

Wichtige Rufnummern und Kontaktdaten

NOTRUFE
Polizeinotruf 110
Polizeistation Achterwehr  04340 / 411 991-0
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Ärztlicher Notdienst 116 117
auch bei Verdacht auf Coronainfektion!
Stadtwerke Kiel / Störungsstelle:  Strom 0431 / 594 27 69
 Gas/Wasser 0431 / 594 27 95

Zum Amt Achterwehr gehören acht amtsangehörige 
 Gemeinden, u.a. auch Melsdorf

Amtsverwaltung Achterwehr
Inspektor-Weimar-Weg 17, 24239 Achterwehr
Web: www.amt-achterwehr.de
E-Mail: info@amt-achterwehr.de
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und  
Freitag 8 bis 12 Uhr, Dienstag zusätzlich 15 bis 17:30 Uhr,
Telefon / Zentrale:  04340 / 409  000
Amtskasse - 211 / 212
Bauverwaltungs- und Ordnungsamt  - 101 / 102
Einwohnermeldeamt / Fundbüro  - 121 / 122
Kämmerei  - 205 / 206
Sozial- u. Wohnungsamt  - 011
Standesamt über Amt Molfsee 0431 / 65 00 - 9 29

Gemeinde Melsdorf
Karkkamp 4, 24109 Melsdorf
Telefon:  04340 / 40 02 60
Web: www.Melsdorf.de
E-Mail: info@melsdorf.de
Sprechstunde der Bürgermeisterin:  
Donnerstag 16:30 bis 18:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bürgermeisterin: Anke Szodruch  04340 / 15 18
E-Mail: bgm.melsdorf@amt-achterwehr.de
Vermietung Bürgerhaus  04340 / 40 02 30

Politische Gremien der Gemeinde:
CDU, Vorsitzende Ingeborg Barz  04340 / 40 47 58
E-Mail: i.barz@t-online.de
SPD, Vorsitzender Bernhard Wax  04340 / 88 36
EMail: wax@spdmelsdorf.de

Freiwillige Feuerwehr Melsdorf, Rotenhofer Weg 3
Web: www.feuerwehr-melsdorf.de
E-Mail: info@feuerwehr-melsdorf.de
Gemeindewehrführer: Peter Reimer  Mobil 0175 / 2 60 76 46

Jugendfeuerwehr Melsdorf 
Rotenhofer Weg 3
Web: www.jugendfeuerwehr-melsdorf.de
E-Mail: info@jugendfeuerwehr-Melsdorf.de
Jugendfeuerwehrwart: 
Hendrik Reimer 04340 / 4 99 96 19

Regenbogenschule des Amtes Achterwehr in Melsdorf 
Dorfstraße 13  04340 / 40 29 30
Web: www.melsdorf.de/grundschule.0.html
E-Mail: Regenbogenschule.Melsdorf@Schule.Landsh.de
Schulleiterin der Regenbogenschule: Sabine Simon 

Betreute Grundschule 04340 / 40 29 20
Dorfstraße 13 
E-Mail: bgmelsdorf@kjhvmail.de
Leiter: Sönke Schömer

Kindergarten Melsdorf  04340 / 40 97 31
Karkkamp 17a 
Web: www.Kindergarten-Melsdorf.de 
E-Mail: kita.melsdorf@amt-achterwehr.de
Leiter: Dennis Fernberg

Förderverein Kindergarten Melsdorf e. V.
E-Mail: fv-kiga-melsdorf@hotmail.com
Vorsitzende: Julia Andresen

Förderverein Regenbogenschule Strohbrück e.V.
E-Mail: fv-regenbogenschule@quarnbek.de
Vorsitzende: Elisabeth Reining

Volkshochschule Melsdorf  04340 / 40 29 29
Karkkamp 4
Web: www.vhs-melsdorf.de
E-Mail: info@vhs-melsdorf.de
Öffnungszeiten: Montag 17:00 – 18:00 Uhr
Leiterin: Andrea Multerer

Chronisten der Gemeinde Melsdorf
Rolf Dornbusch
E-Mail: rolf.dornbusch@superkabel.de  04340 / 86 29
Kay Kramm
E-Mail: kaykramm@aol.com 04340 / 56 31 75

Gemeinschaft zur Erhaltung des Kulturguts 
der Gemeinden im Amt Achterwehr e.V.
1. Vorsitzender Hans-Werner Hamann  04334 / 18 87 77
E-Mail: ha-wehamann@magenta.de
www.ge-kulturgut.de
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Jugendclub Melsdorf, Dorfstraße 13  04340 / 40 29 20
Leiter: Sönke Schömer

Wasser- und Bodenverband Melsdorfer Au 0481 / 6808-0
Web: www.wbv-melsdorfer-au.de
E-Mail: info@dhsv-dithmarschen.de
Vorsteher: Henning Baasch, Mobil: 0178 / 7 29 95 09
E-Mail: h.baasch64@t-online.de 

Jagdpächter in unserer Gemeinde:
Thorsten Rabeler, Karkkamp 36a  Mobil: 0176 / 70 09 86 44
E-Mail: thorsten.rabeler@web.de
Heiko Ehlers, Kieler Weg 3 Mobil 0151 / 15 24 83 42
E-Mail: heiko.ehlers.2710@t-online.de 

TSV Melsdorf 04340 / 40 35 13
Karkkamp 17c 
Web: www.tsv-melsdorf.de 
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-melsdorf.de
Vorsitzender: Kai-Uwe Osbahr  Mobil: 0160 / 96 03 34 13

Carneval-Club Melsdorf 04340 / 742
E-Mail: kp.juhl@gmail.com
Vorsitzender: Klaus-Peter Juhl

Seniorentreff im Bürgerhaus Melsdorf
Jeden 1. Mittwoch im Monat 14:00 – 16:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Doris Pächnatz 04340 / 57 82 57

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flemhude  04340 / 8164
Kirchkamp 1
Web: www.kircheflemhude.de 
EMail: kircheflemhude@gmx.de
Pastor: Andreas Lux

Schiedsmann Otto Thun 04305 / 482
      
Pflege Diakonie Felde  04340 / 40 25 04
Wulfsfelder Weg 18
Web: www.sozialstation-felde.de 
E-Mail: Sozialstation-Felde@t-online.de
Pflegenotruf 04340 / 40 25 05

Sozialstation Felde, Wulfsfelder Weg 18
Öffnungszeiten der Kleiderkammer, Dienstag 15 – 18 Uhr

Pflegedienst am Westensee  04340 / 4 00 66 55
Dorstraße 11, 24242 Felde
Web: www.pflegedienstamwestensee.de 
EMail: kontakt@pflegedienstamwestensee.de

Bliev to Huus  04334 / 18 90 25
Potstraße 4, 24796 Bredenbek 
Web: www.genialepflege.de 
EMail: genialepflege@aol.com

Kieler Pflegeengel GmbH  Mobil: 0178 / 1 43 20 55
Dorfplatz 2 24109 Melsdorf
Web: https://kielerpflegeengel.de 
EMail: info@kielerpflegeengel.de

Bürgerinformationssystem
Interessierte Bürgerinnen und Bürger finden im 
Internet unter www.melsdorf.de – Aktuelles – Sit-
zungskalender oder direkt über die Seite unserer 
Amtsverwaltung www.amt-achterwehr.de – Politik 
– Sitzungsdienst, Sitzungstermine und zusätzlich 
zu den Tagesordnungspunkten auch die hinter-
legten Beratungsunterlagen und Protokolle, sofern 
sie öffentlich sind, damit sie dann einen genaueren 
Einblick in die Themen bekommen. Unter dem 
Menüpunkt „Recherche“ verbirgt sich eine Such-
funktion, mit deren Hilfe Sie in der „Kategorie“ 
zwischen Sitzungen, Protokollen, Vorlagen oder 
Beschlüssen nach Stichwörtern suchen können, 
um themenbezogene Unterlagen einzusehen. 

Osteopathie & Physiotherapie Kronshagen

• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Lymphdrainage 
• Osteopathie 
• Akupunktur 
• CMD 

Seilerei 2, 24119 Kronshagen - Tel. 0431 / 69 66 09 15
www.kronshagen-osteoopathie.de
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Ein Bericht aus der Gemeindevertretung Melsdorf

Haushaltsplanung für das Jahr 2025.
Der Haushalt 2025 der Gemeinde konnte nicht ausgegli-
chen verabschiedet werden.
In den Vorplanungen (mit den Steuerhebesätzen des Jahres 
2024) ergab sich ein Haushaltsdefizit von ca. 700.000 €.
Nach Erhöhung des Gewerbesteuerhebesatzes von 375 auf 
450 % ist der Haushalt nun mit einen Defizit von 270.000 € 
geplant.
Dieses Defizit beruht – trotz guter Einnahmesituation – 
wesentlich aus Personalkostensteigerungen, erhöhtem 
Schuldendienst sowie einer Erhöhung der Amtsumlage von 
20,4 % auf 23,8 %.
Allein letzteres ergibt eine Mehrausgabe von 130.000 € ge-
genüber 2024.
Bei dem Defizit ist jedoch zu berücksichtigen, dass in 2025 
eine Sondertilgung in Höhe von 125.000 € sowie 350.000 € 
einmalige Kosten für die Entschlammung des Regenrück-
haltebeckens am Ihlberg veranschlagt sind.

Neben den jährlich wiederkehrenden Ausgaben ergeben 
sich für 2025 folgende größere zu erwähnende Ausgabe-
positionen.

Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr Melsdorf (FFM) muss das in 2004 
beschaffte Löschfahrzeuge ersetzen.
Der Wehrführer Peter Reimer hatte drastisch geschildert, 
wie dringlich die Ersatzbeschaffung sei.
Insbesondere macht das Automatikgetriebe immer wieder 
Probleme, so dass eine vollumfängliche Einsatzfähigkeit 
des Fahrzeuges nur bedingt gewährleistet ist. Eine Repara-
tur bzw. ein Ersatz des Getriebes gestaltet sich auch nach 
Auskunft der Fachwerkstätten teuer und schwierig.
Eine Bestellung für ein Neufahrzeug muss in 2025 erfolgen, 
da die Lieferzeit bis zu 4 Jahren betragen kann.
Im Haushalt 2025 werden deshalb zunächst 20.000 € Verga-
bekosten veranschlagt. Weiterhin ist eine Verpflichtungs-
ermächtigung über insgesamt 650.000 € ausgewiesen.
Die Bezahlung des Fahrzeuges wird dann in den Haushal-
ten 2027 bzw. 2028 erfolgen, entsprechende Mittel wurden 
in der Finanzplanung berücksichtigt.

Planungskosten für das Feuerwehrgerätehaus
Hierfür wurden zunächst 50.000 € Planungskosten für den 
Ersatzbau des Feuerwehrgerätehauses in den Haushalt 
2025 eingestellt.

Ein Ersatzbau ist dringend aus folgenden Gründen erfor-
derlich: 
Einerseits muss den Forderungen der Hamburger Feuer-

wehrunfallkasse nachgekommen werden; so ist eine Tren-
nung der Privat bzw. der u.U. durch Schadstoffe konta-
minierten Einsatzkleidung vorzusehen, ferner sind die 
Umkleideräume für die Kameradinnen und Kameraden un-
zureichend. Weiterhin bedarf es eines bzw. zweier weiterer 
Stellplätze für die Einsatzfahrzeuge. 
Für die Jugendfeuerwehr muss ein Raum geschaffen wer-
den.
Die nach den vorliegenden Planungen geschätzten Kosten 
werden auf etwa 7 Millionen € beziffert. Hierin sind allein 
ca. 1 Million auf die Außenanlagen (Zuwegungen, Regen-
rückhaltebecken, Parkplätze, Festwiese) beinhaltet.
Bei der Betrachtung der Kosten ist auch einzubeziehen, 
dass mit dem Neubau auch die Erfordernisse des Gemein-
de-Bauhofes im bisherigen FFM-Gerätehaus gelöst werden 
können.
Später könnten weitere Einnahmen durch den Verkauf der 
bisherigen Festwiese als Bauplatz für eine Nahversorgung 
erzielt werden.

Gemeindesteuern
Wie bereits vorstehend erwähnt, wurden die Steuerhebe-
sätze erhöht.

Hundesteuer:
Hier wird der Satz von bisher 72 € auf künftig 100 € je Hund 
angepasst.
Bei der prozentual hohen Anpassung ist jedoch zu berück-
sichtigen, dass der Satz über viele Jahre nicht verändert 
wurde. Weiterhin wurde auch berücksichtigt, dass das 
Land Schleswig-Holstein einen Wert von 120 € als Mindest-
satz je Hund vorschlägt. Melsdorf unterschreitet diesen 
Wert weiterhin deutlich.

Gewerbesteuer:
Die Gewerbesteuer stellt für Melsdorf die wesentlichste 
Realsteuer dar.
Hinzu kommt, dass seitens der Gemeinde nur bei dieser 
Steuer wesentlich Einfluss auf die Einnahmesituation der 
Gemeinde erfolgen kann.
2024 lag der Hebesatz bei 375 %. Mit diesem Satz wäre pla-
nerisch ein Steueraufkommen im Jahr 2025 von 2.263.000 € 
zu erzielen gewesen.
Wie eingangs erwähnt, wurde eine Anpassung des Hebe-
satzes erforderlich, um das planerische Haushaltsdefizit 
von 700.000 € zu minimieren.
Nach ausführlicher Abwägung und Diskussion im Finanz-
ausschuss wurde empfohlen, den Hebesatz auf 450 % an-
zuheben, so dass im Haushaltsjahr 2025 mit einem Gewer-
besteueraufkommen in Höhe von 2.716.000 € geplant wird. 
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Grundsteuer:
Ab dem Jahr 2025 wird die Bundesweite Grundsteuerreform 
wirksam. Die Bemessungsgrundlagen für die Erhebung 
der Grundsteuer wurden durch entsprechende Bescheide 
des Finanzamt bereits ab dem Jahr 2023 für die einzelnen 
Grundstücke festgesetzt.
Im Vorwege der Steuerreform war zugesagt worden, das 
jeweilige Aufkommen einer Gemeinde aus der Grundsteuer 
solle insgesamt nicht erhöht werden.
Deshalb hat das Statistische Landesamt Berechnungen 
für jede Gemeinde erstellt und die aufkommensneutralen 
Steuerhebesätze für jede Gemeinde im Transparenzregis-
ter veröffentlicht.
Für die Grundsteuer B ergibt sich für Melsdorf ein Wert 
von 563 % (370 % im Jahr 2024).
Entsprechende Steigerungen ergab es auch in anderen 
Städten und Gemeinden. 
Bei der Suche nach der Ursache für diese extremen Steige-
rungen wurde festgestellt, dass Nicht-Wohnbesitz (Gewer-
beobjekte) mit wesentlich geringeren Bemessungsgrundla-
gen bewertet wurden als in den Jahren zuvor.
Wohngrundstücke erhielten jedoch, je nach Größe, Lage 
und Alter der Gebäude, teilweise niedrigere, gleiche oder 
auch höhere Bemessungswerte.
Diese Ungleichheit liegt daran, dass Wohngrundstücke im 
Ertragswert-Verfahren, Gewerbeobjekte jedoch im Sach-
wertverfahren bewertet werden.
Dieses ist auch in der regionalen Presse ausführlich be-
richtet und diskutiert worden.
Da Melsdorf einen relativ hohen Anteil an Gewerbeobjek-
ten hat, ergibt sich im Trans-
parenzregister eine entspre-
chend hohe Steigerung des 
vorgeschlagenen Hebesatzes.
Zwischenzeitlich hat auch die 
Landespolitik die Verwerfung 
erkannt und beschlossen, 
einen gesonderten Hebesatz 
für Gewerbeobjekte festset-
zen zu können.
In der Sitzung des Finanzaus-
schusses der Gemeinde wurde 
ausführlich diskutiert, ob der 
Hebesatz für die Grundsteuer 
B auf 563 % oder ob zusätzlich 
ein gesonderter Hebesatz für 
Gewerbeobjekte beschlossen 
werden solle.
Die Amtsverwaltung sah sich 
jedoch im November nicht 

in der Lage, verlässliche Daten zur Berechnung möglicher 
getrennter Hebesätze zu benennen. Es wurde jedoch zu-
gesagt, entsprechendes Datenmaterial im ersten Halbjahr 
2025 aufzubereiten, so dass bis zum 30.6.2025 eine auf den 
1.1.2025 rückwirkende Änderung der Hebesätze erfolgen 
könnte.
Jeder Grundbesitzer hat zwischenzeitlich einen Abgaben-
bescheid für die Grundsteuer B mit besagten 563 % erhal-
ten. Die ausgewiesenen Beträge sind entsprechend zu den 
jeweiligen Fälligkeiten zu begleichen.
Sofern nachträglich differenzierte Hebesätze beschlossen 
werden, werden diese rückwirkend zum 1.1.2025 gelten; 
überzahlte Beträge werden dann entsprechend verrechnet 
bzw. bei den Gewerbeobjekten müssen die Differenzbeträ-
ge nachgezahlt werden.

Weiteres aus der Gemeinde
Der Anbau des Toilettentraktes an der Grundschule konnte 
in Betrieb genommen werden.

Die (alte) Turnhalle wurde zwischenzeitlich an die Cheer-
leader Sparte der KSV Holstein Kiel vermietet. Durch die 
Mieteinnahmen kann der gemeindliche Haushalt weitere 
Einnahmen generieren.

Sporthalle Radebrüche:
Nach den Herbstferien konnte die Halle In Betrieb genom-
men werden.
Es stehen nun ausreichend Hallenzeiten für Schul- und 
Sportbetrieb zur Verfügung.

L .retielgeB-fualsnebe  
U  :gnurehcisrevstiekgihäfnusfureB eresn

F  .tiehrehciS elleiznanfi erhI rü

S  .K.e nesbocaJ eknö
G  negahsnorK 91142 ,3 geW rewortsü
T  040085 1340 .le
k  ed.laiznivorp@negahsnor
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Inwieweit noch freie Kapazitäten bestehen bzw. einzelne 
Sparten andere Nutzungszeiten erhalten, wird sich in den 
nächsten Monaten herausstellen.
Leider zeigte sich unmittelbar nach der Inbetriebnahme 
der Halle, dass es im Bereich der Rauchabzugsklappen von 
der Decke tropft.
Dieses trat erstmals bei Minus-Außentemperaturen und 
Regen auf.
Nach derzeitiger Erkenntnis, waren die Klappen nicht voll-
ständig geschlossen, so dass eine Kältebrücke bestand und 
es zur Kondenswasserbildung kam.

Für die Sporthalle Radebrüche wurde von der Gemeinde-
vertretung zwischenzeitlich sowohl eine Hallenordnung 
als auch eine Entgeltordnung für die Benutzung der Halle 
erlassen.

Erweiterung der Regenwasser-Kanalisation
Da Starkregenereignisse künftig nicht ausgeschlossen 
werden können, ist für den Bereich Am Dom / Rothenberg 
angesagt, die Regenwasserkanalisation zu erweitern. Ent-
sprechende Haushaltsmittel stehen seit 2024 bereit, mit 
den Bauausführungen soll demnächst begonnen werden.

Entschlammung des Regenrückhaltebeckens am 
Ihlberg
Entsprechendes gilt auch für die Entschlammung des 2. 
Regenrückhaltebeckens im Gewerbegebiet Ihlberg. Dort 
soll zusätzlich eine Lamellenklärstufe erstellt werden, um 
die Sand und Schmutzeinträge von den Verkehrsflächen 
zu minimieren.

Solarpark
Die Bauarbeiten sind abgeschlossen.
Trotzdem konnte der Park noch nicht ans Netz gehen. 
Grund hierfür ist, dass eine Trasse für die Stromleitung in 
Richtung Mettenhof noch nicht realisiert werden konnte. 
Zwischenzeitlich soll eine Einigung zwischen Solarparkbe-
treiber und Grundeigentümer bestehen. Der Zeitpunkt des 
Ausbaues ist weiterhin offen.

Einrichtung eines Umspannwerkes 
Aus Berichten der angrenzenden Gemeinden ist zu entneh-
men, dass die zusätzlich in Quarnbek geplanten Windräder 
ihren Strom zu einem am Heidenberger Teich neu zu er-
stellenden Umspannwerk liefern sollen.
Einzelheiten hierzu, wie die genaue Lage und Größe dieses 
Umspannwerkes, wurden der Gemeinde bisher noch nicht 
vorgelegt.
Manfred Berke

Dressler
Rendsburger Landstraße 456 b · 24111 Kiel-Russee

Á 0431/ 68 14 96
Seit 1958 für Sie da.  ·  www.pflanzenhof-dressler.de

Montag- Freitag  8:00 - 18:00 Uhr  ·  Samstag 8:00 - 14:00 Uhr

Pflanzen  ·  Stauden  ·  Koniferen

PFLANZENHOF
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Regenbogenschule Melsdorf

Kinder sind unsere Zukunft

Lauftag der Regenbogenschule Melsdorf

Am 30. September 2024 fand der Lauftag der Grundschule 
auf dem Melsdorfer Sportplatz statt. Über 100 Kinder tra-
ten an mit dem Ziel, die maximale Laufzeit von 60 Minuten 
zu erreichen. Und Wahnsinn, die meisten schafften diese 
tolle Zeit auch! Zur Stärkung stellte der Förderverein der 
Schule, wie auch in den Jahren zuvor, frisches Obst für die 
Athleten bereit. Vor Ort wurde dieses von vielen freiwilli-
gen Helfern aus der Elternschaft geschnitten und dekora-
tiv präsentiert. Die Kinder nahmen das Obstangebot nach 
dem Lauf erschöpft, aber glücklich an.

Sandy Hochstein, Monia Doose und Johanna Gawlich
für den Förderverein der Regenbogenschule

Fotos: Förderverein 

KüchenTreff Klein Nordsee Schmiedekoppel 1 24242 Felde www.kuechentreff-klein-nordsee.de

Zuhause bei KüchenTreff.

Klein Nordsee

20201215_Anzeige-BauherrnRatgeber_183x65mm.indd   120201215_Anzeige-BauherrnRatgeber_183x65mm.indd   1 15.12.2020   11:58:3015.12.2020   11:58:30

KüchenTreff Klein Nordsee ■  Schmiedekoppel 1 ■ 24242 Felde ■ T 04340/780 9800 ■ www.kuechentreff-klein-nordsee.de
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Regenbogenschule Melsdorf

Fest der Kulturen 2024

Am 01. Oktober letzten 
Jahres fand wieder das 
alljährliche Fest der 
Kulturen in der Regen-
bogenschule statt. Kuli-
narische Köstlichkeiten 
aus vielen verschiede-
nen Ländern der Welt, 
toll dekoriert, wurden 
von den engagierten 
Eltern angeboten. 
Auch jede Menge 
Bastelangebote von 
fleißigen Lehr-
kräften und Eltern 
standen wieder auf 
dem Programm. 
Der Erlös aus den 
Verkäufen fließt 
über den Förder-
verein der Schule 

direkt in das tolle Projekt „Circus 
Tausendtraum“, das im März dieses Jahres zur 125-Jahr-

Feier der Schule in Melsdorf stattfindet.

Text und Fotos: Johanna Gawlich

Kinder sind unsere Zukunft



11

Regenbogenschule Melsdorf

Unser Feuchtbiotop

Ein Besuch von Klaro 

Im November haben wir das erste Mal in unserem Feucht-
biotop gearbeitet. Wir haben viel Unkraut rausgerissen, 
Wurzeln ausgegraben und Müll entfernt. Die Säcke waren 
ganz voll, und unsere Hausmeister mussten die vollen Sä-
cke wegtragen. Dann wurden Blumenzwiebeln gepflanzt, 
Sitze in gelb, grün und rot gestrichen.
Wir freuen uns schon auf das Frühjahr, wenn es wärmer 
wird, und wir weiterarbeiten können.
Mit der Hilfe der Eltern und der Gemeinde können wir viel-
leicht auch noch tolle Sitzbänke bauen und die alten re-
parieren. Jürgen Fischbach vom Naturpark Westensee hilft 
uns auch. Wir beobachten mit ihm gemeinsam das Feucht-
biotop mit den Pflanzen und Tieren.
Sehr schade finden wir es, dass es Menschen gibt, die etwas 
über den Zaun werfen. Das ist nicht gut für die Pflanzen 
und Tiere, und wir wollen, das das aufhört.

Nelli und Emilia aus der Klasse 3a

Im November hatte die Klasse 3a Besuch von Klaro von 
Klasse 2000.
Dieses Mal gingen wir in die Turnhalle. Wir spielten ein 
Teamspiel.
So lernten wir die wichtigsten Regeln der Teamarbeit:

• Helfen

• Absprechen

• Vertrauen
Ein besonders spannendes Spiel war das Spiel mit dem Seil. 
Wir konnten uns alle daran festhalten und keiner ist hin-
gefallen. Wir passen auch alle in einen engen Ring, wenn 
wir uns gegenseitig tragen. Teamarbeit ist uns wichtig. 

Marleen aus der Klasse 3a

Kinder sind unsere Zukunft
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Regenbogenschule Melsdorf

Der Laubsägeführerschein in der Klasse 3a

Am Basteltag im Dezember hat die Klasse 3a der Regenbo-
genschule einen besonderen Tag gehabt, denn sie zauberte 
mit der Laubsäge schöne Werkstücke. Es wurden Herzen, 
Igel, Pilze, Rentiere und Tannenbäume hergestellt.
Alle freuten sich über die Werkstücke, ganz besonders die 
Eltern, denn es waren unsere Weihnachtsgeschenke.
Nun sind wir Profis mit der Laubsäge und haben den Laub-
sägeführerschein.
Das war ein toller Tag in der Klasse 3a

Henri aus der Klasse 3a

Die Forscherzeit in der 3A PÜZ 

Die Klasse 3a beschäftigte sich in diesem Schuljahr mit 
einem neuen Thema im Sachunterricht. Das Besondere 
war, dass sich jeder für ein Thema entscheiden konnte. Es 
waren verschiedene Tiere, die man sich aussuchen durfte.
Jeder bekam eine Zeitung oder ein Buch zu seinem Tier. 
Auch mit dem iPad haben wir recherchiert. Wir waren 
richtige Forscher und jeder hat ganz viel über sein Tier he-
rausgefunden. Ein dickes Heft mit Texten und Bildern ist 
so entstanden.
Unsere Forscherzeit heißt PÜZ = Persönliche ÜbungsZeit.

Junis und Liam aus der Klasse 3a

Besuch des Weihnachtsmärchens

Am 17.12.2024 sind wir alle mit 5 Reisebussen nach Kiel ge-
fahren. Die Schule aus Strohbrück war auch mit dabei.
Wir sind in die Oper gefahren und haben das Stück „Die 
Weihnachtsgeschichte“ von Charles Dickens angeschaut.
Es waren auch noch Kinder aus anderen Schulen im Opern-
haus. Unsere Schule saß verteilt in verschiedenen Reihen, 
wir hatten aber alle tolle Plätze weit vorne.
Gedauert hat es ungefähr 2h, aber es gab zwischendurch 
auch eine Pause. In der Pause konnten wir das von zu Hau-
se mitgebrachte Frühstück verzehren.
Das Stück war spannend. Besonders gut fanden wir die 
Geister. Sie waren gar nicht gruselig, sondern eher lustig. 
Ein Geist verschwand immer im Boden. Diesen Trick fan-
den wir toll.

Nicht so toll fanden wir, dass sich einige Zuschauer nicht 
so gut benommen haben und dadurch gestört haben. Um 
Schluss gab es viel Applaus und die Schauspieler mussten 
3x zurück zur Bühne kommen. 
Es war ein wunderbarer Ausflug, mit beiden Regenbogen-
schulen zusammen.
Das Stück gibt es übrigens auch als Buch, Bilderbuch, Hör-
spiel und Film.

von Damian und Matheo , Klasse 4M
(für die Schülerzeitung)

Kinder sind unsere Zukunft
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Vogelschießen am 14. Juni 2025

Für das diesjährige Vogelschießen 
laufen bereits wieder die Vorberei-
tungen. Das Planungsteam hat sich 
im Januar getroffen (auch mit den 
neuen Mitgliedern, bestehend aus 
Eltern der neuen 1. Klassen) und 
die Organisationsaufgaben über-
arbeitet, optimiert und neu verteilt. 
Nach den unwetterartigen Erfah-

rungen des letzten Jahres, planen wir nun auch immer zur 
Sicherheit die Sporthalle als Plan B-Location mit ein .

Und auch dieses Jahr erklären wir wieder gerne: „Was ist 
eigentlich das Melsdörper Vagelscheeten?“
Das Vogelschießen wird in Melsdorf traditionell von den 
Eltern der Melsdorfer Grundschulkinder organisiert. Das 
Fest besteht aus Wettspielen am Vormittag für alle Schul-
kinder und die Schulis aus dem Kindergarten, d.h. den 
Kindern, die im nächsten Schuljahr die Regenbogenschu-
le besuchen werden. Am Nachmittag werden die Königs-
paare (= Sieger, d.h. bester Junge und bestes Mädchen der 
Wettspiele pro Klasse) proklamiert und es gibt Aufführun-
gen der Kinder sowie den traditionellen Bändertanz. Im 
Anschluss findet ein Festumzug durch das geschmückte 
Dorf statt (diesjährige Umzugsroute siehe Karte unten; 
wie 2024, da der Umzug durchs Dorf unwetterbedingt aus-
fallen musste). Abgerundet wird der Tag mit einem fröh-
lichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen draußen auf 
der Schulwiese.

Für die erfolgreiche Teilnahme am 
Vogelschießen erhalten alle Klassen 
ein Geschenk in Form eines indivi-
duellen Klassenausfluges. Um dies zu 
ermöglichen, werden im Dorf Spen-
den gesammelt. Zusätzlich werden 
inzwischen Teile der Spenden auch 

für größere Anschaffungen für die Regenbogenschule ver-
wendet.
Neben dem traditionellen Spendensammeln von Haustür 
zu Haustür, besteht auch die Möglichkeit, Spenden per 
Überweisung zu tätigen. 

Dies geht unter folgender Bankverbindung:
Amt Achterwehr
IBAN: DE14 2169 0020 0023 2300 31
Verwendungszweck: 
AO 50001792 Vogelschießen 2025 Melsdorf

Alle Melsdorferinnen und Melsdorfer sind herzlich ein-
geladen, am Samstag, den 14. Juni ab 14:00 Uhr den Fest-
teil des Vogelschießens mit uns zusammen auf dem 
Melsdorfer Schulgelände zu verbringen und das bunte 
Beisammensein zu genießen. Für Kaffee und Kuchen ist 
gesorgt. Eigene Kaltgetränke, Kaffeebecher, Geschirr, Be-
steck und eine Picknickdecke oder andere Sitzgelegenheit 
sind bitte mitzubringen, um es sich auf der Schulwiese ge-
mütlich zu machen.

Wir freuen uns auf ein schönes Fest und hoffen, dass der 
Wettergott es dieses Mal gut mit uns meint!

Für das Planungsteam Vogelschießen 2025
Heike Börner und Johanna Gawlich

Kinder sind unsere Zukunft
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In Melsdorf haben die Kinder der Mathefordergruppe ein ganz besonderes

Abenteuer erlebt: Durch den Gleis 9 3/4 sind sie in die magische Welt der

Harry-Potter-Zauberei eingetaucht und haben sich wochenlang mit spannenden

Matheaufgaben beschäftigt. Die Gruppe war gemischt - Kinder aus der 1. bis

zur 4. Klasse arbeiteten zusammen. Zu Beginn wurden sie vom „Sprechenden

Hut“ in altersgemischte Teams eingeteilt, genau wie in Hogwarts!

Die Aufgaben waren magisch: Sie rechneten mit Zaubertränken, lösten

Geometrie-Rätsel und entschlüsselten geheime Formeln.

Dabei halfen sich die Kinder gegenseitig, lernten viel und hatten jede Menge

Spaß. Am Ende des Schuljahres nahmen alle an der großen Mathe-Olympiade

teil, wo sie ihr Können unter Beweis stellten. Es war ein super Abschluss für

ein spannendes Jahr voller Zauberei und Mathematik!

MAGISCHE MATHEMATIK IN MELSDORF

Dezember 2024
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(v.l.n.r. Elisabeth, Alexandra, Nils, Marina, Christine)

Neues Vorstands-Team am Ruder

Der Förderverein Regenbogenschule Strohbrück e.V. mit 
den Standorten Strohbrück und Melsdorf freut sich ver-
künden zu können, dass Ende letzten Jahres der Vorstand 
mit motivierten Menschen aus der Elternschaft der Schul-
kinder neu besetzt werden konnte.
Elisabeth Reining (1. Vorstand) aus Strohbrück, Marina Si-
mon (2. Vorstand) & Nils Bahnsen (3. Vorstand) aus Stam-
pe sowie Christine Knobloch (Finanzen) & Alexandra Pfaff 
(Schriftführerin) aus Melsdorf wuppen nun die anstehen-
den Herausforderungen.
General- und Feuerprobe (jeweils Kuchenverkauf & Cafe-
teria-Betreuung zum Schuljubiläum in Strohbrück sowie 
beim Flemhuder Weihnachtsmarkt) wurden 2024 tapfer 
und erfolgreich gemeistert und es geht weiter mit der Pro-
jektarbeit zum „Circus Tausendtraum“, der im März sein 
Zelt in Melsdorf aufschlagen wird.  
F wie Förderverein – Das ABC von Ausflügen bis Circus 
bzw. Zirkus und egal ob kleines oder großes Euro1x1, wir 
greifen finanziell unter die Arme und haben bereits viel be-
wegen können, um den Unterricht für die Kinder und die 
kulturellen Aufgaben an den Schulen zu fördern.
Der Förderverein unterstützt dabei gerne die Eltern und 
Kinder, wenn es mal finanziell kneift im Einzelfall oder alle 
Kinder etwas davon haben so wie beim Zirkusprojekt. 
Natürlich funktioniert so ein Verein mit ehrenamtlichem 
Vorstand nur mit Unterstützung und nach dem Motto „Auf 
die Plätze, backen, los!“ konnte mit dem engagierten Ein-
satz von Eltern, Lehrkräften beider Standorte und vielen 
anderen Menschen der Gemeinden, die ebenfalls mit ihrer 
Zeit zur Verfügung standen und durch zahlreiche Kuchen 
und Geldspenden das letzte Jahr gelungen abgeschlossen 
werden.
An dieser Stelle ein großes DANKESCHÖN an Alle für die 
Unterstützung!
Aktuell arbeiten wir auch an unserem Internetauftritt, 
schreiben sie an „fv-regenbogenschule.s-m@web.de“, wenn  

sie z.B. gerne informiert werden möchten, wenn dieser 
online geht oder bei Fragen, wenn sie sich z.B. engagieren 
möchten und eine Idee für die Schulen/Kinder haben.
Spenden können sie auf unser Konto bei der Förde Spar-
kasse 
IBAN: DE02 2105 0170 1003 4098 34 / BIC: NOLADE21KIE

Nils Bahnsen für den Förderverein der Regenbogenschule
Foto: Förderverein der Regenbogenschule

Fahrräder für die ganze Familie.
Rendsburger Landstraße 378
24111 Kiel-Russee
Telefon: 0431 69 77 62
E-Mail: info@fahrradhaus-russee.de
www.fahrradhaus-russee.de

Kinder sind unsere Zukunft
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Betreute Grundschule

Ein kreativer Ausflug 
Die Betreute Grundschule Melsdorf besucht die Krummbeker Kerzenscheune

Am 20.12.24 unternahmen die Kinder der Betreuten Grund-
schule Melsdorf einen spannenden Ausflug zur Krumm-
beker Kerzenscheune. Schon die Anreise war ein kleines 
Abenteuer: Mit dem Bus ging es auf eine einstündige Fahrt 
durch die ländliche Landschaft Schleswig-Holsteins. Wäh-
rend der Fahrt herrschte ausgelassene Stimmung – die 
Kinder unterhielten sich, spielten Spiele und freuten sich 
auf das, was sie erwarten würde. Die Kinder hatten die Ge-
legenheit, ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen und eige-
ne Kerzen zu gestalten.

Die Krummbeker Kerzen-
scheune bietet Wachs in 
24 verschiedenen Farben 
an, sodass der Fantasie 
keine Grenzen gesetzt 
sind. Nach einer fachkun-
digen Einführung durch 
das freundliche Personal 
machten sich die Kin-
der begeistert ans Werk. 
Mit viel Eifer tauchten 
sie die Dochte in die gro-
ßen Wachsbehälter und 

schichteten Farbe um Farbe, bis individuelle Kunstwerke 
entstanden.
Neben dem Kerzenziehen lud das vielseitige Atelier der 
Kerzenscheune zum Entdecken und Träumen ein. Die lie-

bevoll gestaltete Umge-
bung bot zahlreiche In-
spirationen und machte 
den Besuch zu einem un-
vergesslichen Erlebnis.
Die Betreute Grundschu-
le Melsdorf legt großen 
Wert auf abwechslungs-
reiche Freizeitangebote 
für ihre rund 90 betreu-
ten Kinder. Der Ausflug 
zur Krummbeker Kerzen-
scheune war dabei ein be-

sonderes Highlight, das den Kindern nicht nur Spaß berei-
tete, sondern auch ihr handwerkliches Geschick förderte.
Nach einigen kreativen Stunden und vielen selbst gestalte-
ten Kerzen, die zu Weihnachten verschenkt werden konn-
ten, wartete noch ein besonderes Highlight auf die Kinder: 
eine leckere Pizza! Gemeinsam ließen sie sich das Essen 
schmecken.
Gut gestärkt ging es schließlich mit dem Bus zurück nach 
Melsdorf. Müde, aber glücklich, ließen die Kinder die Er-
lebnisse des Tages Revue passieren.

Eliyas Nehme für das Team der Betreuten
Fotos: Betreute Grundschule

Kinder sind unsere Zukunft
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Betreute Grundschule

Am 19. Dezember war Be-
scherung in der Betreu-
ten. Es lagen viele bunt 
eingepackte Geschenke 
unter dem Tannenbaum 
im Gruppenraum. Unse-
re gebastelten Sterne 
wurden in einen Lostopf 
geworfen und von Sönke 
gezogen. Die gezogenen 
Kinder durften sich dann 
ein Geschenk nehmen 
und es für alle auspacken. 

Lego, Vier Gewinnnt, ein neues Scotland Yard, Trinkfla-
schen und Schoko-Lollis für jeden waren dabei. Und das 
Beste: Ein Ausflug in die Kerzenscheune Krummbek am 
nächsten Tag! Wir hatten alle viel Spaß bei der tollen Be-
scherung.

Paul und Lukas aus der 1a
Fotos: Betreute Grundschule

Bescherung in der Betreuten Grundschule
Kinder sind unsere Zukunft

 
 
 3. Melsdorfer 

Garagenflohmarkt 
 

Sonntag, 18. Mai 2025 
10 bis 15 Uhr 

 
 
 
 
 
 

 

 

Bildquelle: Vecteezy.com 

Bald ist es soweit: Der 3. Melsdorfer Garagen-Floh-
markt findet am Sonntag, 18. Mai, von 10 bis 15 Uhr 
statt. Alle Verkäuferinnen und Verkäufer freuen sich 
auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher von nah 
und fern!

Griechisches Restaurant
Ihlkate Athen

Restaurant  Biergarten

Ihlkatenweg 9, 24247 Mielkendorf

Tel.: 0431-690101

montags Ruhetag
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Kindergarten Melsdorf

Kindermund tut Wahrheit kund – 
und andere lustige Sachen, die man in einer KiTa hört

Kinder sind eine wahre Goldgrube an humorvollen Aus-
sagen, die meisten davon unbeabsichtigt. Vor allem, wenn 
man sie vollständig aus dem Kontext gerissen für andere 
wiedergeben möchte. Ein paar Beispiele von dem, was wir 
so während unseres Arbeitsalltages aufschnappen, möchte 
ich hier einmal berichten. Aber Achtung: auch ein Hauch 
kräftiger Worte ist vorhanden. Heraus zu finden, woher die 
Kinder diese kennen, überlasse ich euch :)
(Es werden natürlich keine Namen genannt, aber wenn je-
mand seinen Sprössling aus dieser Ansammlung heraus er-
kennt, wäre ich schon ein wenig beeindruckt.)

Kind 1: „Guck mal, ein Scheißbrenner!“
Kind 2, sehr erbost: „Nein! Das heißt Schweißbrenner!“
Kind 3: (rennt sofort zu mir) „Weißt du?! Er hat Scheiß-
brenner gesagt!“

Wojtek, scherzhaft: „Kind 1, wir haben noch ein Hühnchen 
zu rupfen.“
Kind 1: „Ist mir doch egal! Hühnchen ist lecker!“

Kind 1: (hält sich zwei bunte Luftballons an den Po)
Kind 1: „Guck mal, ich bin ein Pavian!“
(Dieser Lachanfall hat mich erneut einen Großteil meines 
Lungenvolumens gekostet)

All das war nur ein kleiner Teil dessen, womit die Kinder 
uns tagtäglich erfreuen. Und sicherlich wird es zu dieser 
Sammlung eine Fortsetzung geben. Bis dahin notieren wir 
weiterhin fleißig die witzigsten Sprüche eurer Kinder, die 
hoffentlich auch euch ein kleines Schmunzeln entlocken 
konnten.

Debby, KiTa Melsdorf, Fotos: Dennis Fernberg

Debby: „Es gibt Hühnerfrikassé.“
Kind 1: „Ich will den Po essen!“
Debby: (füllt Essen auf) „Hier, dein Po-Fleisch“
Kind 2: (bekommt danach ebenfalls eine Portion)
Kind 2: „Ich hab Po-Fleisch!“

Kind 1: „Debby weißt du? Es gibt ein Land, da gibt es ein 
Getränk, da ist Bullenpisse drin!“
(Der Lachanfall den ich nach dieser Aussage hatte, hat mich 
sicherlich 50 % meines Lungenvolumens gekostet)

Kind 1: (nimmt sich ein Pixibuch, in dem ein Einbrecher 
abgebildet ist)
Kind 1: „Guck mal, Debby! Ein Diebstehler!“
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Kindermund tut Wahrheit kund – 
und andere lustige Sachen, die man in einer KiTa hört

Eine etwas andere Rundtour  
durch den Kindergarten

Hallihallo liebe Leute,
ich bin eine Fliege und landete neulich im Kindergarten. 
Ein Windstoß wehte mich durch die Tür, und schwupps, 
war ich in der großen Eingangshalle, direkt an der Treppe, 
die nach oben führt. Doch ich entschied mich, dem Licht zu 
folgen, und flog nach hinten links. So gelangte ich in einen 
langen Flur. Ich flog den Flur bis zum Ende, weil ich sah, 
dass dort wohl der Weg nach draußen führte. Doch als ich 
die Tür zum Außengelände erreichte, stellte ich fest, dass 
sie verschlossen war.
Also beschloss ich, umzukehren und flog ein kleines Stück 
zurück in die Pippi-Langstrumpf-Gruppe. Kaum hatte sich 
die Tür hinter mir geschlossen, setzte ich mich erschro-
cken auf den Schrank, der direkt dahinterstand, und be-
obachtete das Geschehen. Die Kinder sammelten sich und 
setzten sich auf den Teppich. Der Morgenkreis begann. Mit 
Sprechen und Gebärdensprache begrüßten sie sich, und es 
wurde geklärt, dass heute Dienstag ist. Ah, und heute fin-
det Musik im Kindergarten statt! Die Kinder wurden ge-
zählt, und es wurde auch aufgezählt, wer heute fehlt. Da-
nach sangen sie ein Begrüßungslied. Dann öffnete sich die 
Tür wieder – was für ein Glück! Jetzt sollten alle Kinder 
Händewaschen gehen. Also nutzte ich die Gelegenheit und 
flog hinaus.
Ich setzte meine Reise fort und flog ein Stück weiter in die 
Bibi Blocksberg-Gruppe, wo ich mich auf eines der Fens-
ter im Wintergarten niederließ. Die Kinder kamen gerade 
vom Händewaschen zurück und deckten ihre Plätze mit 
Bechern und Tellern für das Frühstück. Es ging los – alle 
packten ihre Brotdosen aus und begannen zu schmausen, 
wie man hier so sagt. Direkt hinter der Glasscheibe stand 
ein Vogelhäuschen. Ich bekam einen gehörigen Schreck, 
als plötzlich ein Vogel ganz dicht an mir vorbeiflog. Puh! 
Aber dann fiel mir ein, dass, wenn ich nicht hinauskomme, 
der Vogel auch nicht hereinkommen 
kann. Also konnte ich mich wieder 
entspannt dem Treiben hingeben. 
Auf dem Tisch lagen so viele verfüh-
rerische Krümel… Ich konnte nicht 
widerstehen und flog hin, um einen 
zu kosten. Und dann passierte es: Ein 
Glas wurde über mich gestülpt, etwas 
wurde unter mir durchgeschoben, 
und ich wurde nach draußen getra-
gen. Eigentlich war ich genau dort, 
wo ich hinwollte, aber es war gerade 
auch so spannend und gemütlich… 
Naja, mal sehen, was mich als Nächs-
tes erwartet.

Also flog ich über die Wiesen, vorbei an der Schule und hi-
nein in den Wald. Und da traf ich sie wieder: viele Kinder 
der Löwenbande. Na, dann wird es ja nicht langweilig! Sie 
hockten zusammen und gruben in der Erde. Wahrschein-
lich pflanzen sie gerade ein Blumenbeet! Doch als ihre 
Hände ganz schmutzig wurden, gingen sie nach oben zur 
Schule, um sich die Hände zu waschen. Ich setzte mich auf 
eine Mütze und ließ mich ein Stück tragen, damit ich nicht 
die ganze Zeit fliegen musste. Aber dann bemerkte ich, 
dass sie nicht zurückgingen. Wohin gingen sie nur? Alle 
hatten sich einen Partner gesucht und gingen in Zweier-
reihen hintereinander her. Das war spannend! Wenn man 
getragen wird, weiß man nie, wohin es geht… Ich war echt 
neugierig.
Nach kurzer Zeit kamen wir an. Wir betraten ein Gebäu-
de, in dem sich zwei Gruppen befanden. Und jetzt kommt’s: 
Die Kinder hier waren sogar noch kleiner als in dem an-
deren Haus! Aber das hatte auch seine Vorteile: Je kleiner 
die Kinder, desto mehr fällt beim Essen für mich ab! Juhu! 
Ich setzte mich auf eine der gespannten Leinen im Raum, 
wo ich eine gute Übersicht hatte und entspannt beobach-
ten konnte. Kurz darauf fuhr ein Mittagsessenwagen her-
ein – da hatte ich wohl alles richtig gemacht! Es roch nach 
dem leckersten Essen, das man sich vorstellen kann. Doch 
diesmal wartete ich, um nicht gleich wieder rausgeschickt 
zu werden. Als alle mit dem Essen fertig waren, wurden 
sie nach und nach gewickelt oder gingen auf die Toilette. 
Und dann – das Beste! – gingen alle aus dem Raum. Sie hat-
ten etwas von Schlafen gesagt, und ich konnte in aller Ruhe 
schlemmen und von allem probieren. Es war einfach genial!
So eine Rundtour durch den Kindergarten sollte ich wirk-
lich öfter machen – hier gibt es immer etwas zu erleben!

Anja Borchert

www.stephan.itzehoer-vl.de

Sturenberg 61, 24107 Quarnbek
» 04340 4192907 

Versicherungsfachfrau (IHK)

Agenturleiterin 
» Astrid Stephan

Itzehoer Lösungen 
» Haftpflicht-Schutz
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Kindergarten Melsdorf

Der Förderverein hat einen neuen Vorstand
Bevor wir die 
G e l e g e n h e i t 
nutzen und uns 
kurz vorstellen, 
wollen wir uns 
bei dem bishe-
rigen Vorstand 
bedanken. Nina 
Weidner, Ale-
xandra Pfaff 

und Constanze Pfeiffer: Ein herzliches 
Dankeschön für euer großartiges En-
gagement, die investierte Zeit und die 
wertvolle Arbeit! Euer Einsatz hat den 
Verein geprägt und viele positive Ent-
wicklungen ermöglicht. Wir wissen 
das sehr zu schätzen und freuen uns, 
auf dieser Basis weiterzuarbeiten. Zu-
letzt hatten die 3 als Förderverein u.a. 
die Kita dabei unterstützt, eine neue 
Nestschaukel für den Spielplatz zu be-
schaffen, da die alte nicht mehr zu re-
parieren war!
Wir sind die neuen Gesichter des För-
dervereins: Julia Andresen, unsere 1. 
Vorsitzende, ist Mutter von zwei Söh-
nen, die die Bibi Blocksberg Gruppe 
besuchen. Unterstützt wird sie von 

Claudia Waller, 
die das Amt der 
2. Vorsitzenden 
ü b e r n o m m e n 
hat. Ihre Toch-
ter besucht die 

Biene Maja Gruppe. Die Finanzen des Vereins liegen in den 
Händen von Friederike Lucht, die als Kassenwartin tätig 
ist. Ihr Sohn besucht die Bibi Blocksberg Gruppe.
Der Förderverein spielt eine wichtige Rolle bei der Unter-
stützung des Kindergartens – sei es durch die Finanzierung 
von Spielzeug und Spielgeräten, besonderen Veranstaltun-
gen und Ausflügen oder anderen Projekten, die den Alltag 
der Kinder bereichern. Wir freuen uns auf eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit allen Eltern, Erziehern und Unterstüt-
zern, ganz nach dem Motto „Wir für unsere Kinder!“.

Durch Herbst und Advent mit dem Förderverein
Im Oktober fand der von der Kita organisierte Herbstmarkt 
statt. Kinder und Erzieher hatten hierzu fleißig gebastelt, 
gewerkelt, gebacken und viele tolle Dinge hergestellt, die 
dort gegen Spenden mitgenommen werden konnten. Au-
ßerdem gab es Waffeln und Punsch. Das gespendete Geld 
ging an den Förderverein und kommt so dem Kindergarten 
zu Gute. Der Förderverein konnte in der Vorbereitung u.a. 
bei der Beschaffung von Bastelmaterialien unterstützen. 

Bericht vom Förderverein Kindergarten Melsdorf

Bilder vom Herbstmarkt

Friederike Lucht, Claudia Waller, Julia Andresen

Bilder vom Weih-
nachtsmarkt
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Kindergarten Melsdorf

Beim vergangenen Weihnachtsmarkt in Flemhude war der 
Förderverein des Kindergartens Melsdorf, wie es mittler-
weile schon Tradition ist, mit einem eigenen Stand vertre-
ten – und das mit großem Erfolg! Bei strahlendem Sonnen-
schein, frostigen Temperaturen und einer bestens besuchten 
Veranstaltung konnten wir mit unserem Waffelverkauf eine 
stolze Summe von knapp über 1.000 Euro einnehmen. Mit 
drei Schichtwechseln, sieben Waffeleisen und jeder Menge 
Teigspenden haben wir durchgängig von 1118 Uhr Waffeln 
gebacken. Ein herzliches Dankeschön an die fleißigen Teig-
spender und unsere großartigen Verkäufer sowie auch an 
die zahlreichen Besucher, die uns mit dem Kauf der Waffeln 
unterstützt haben. Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Weihnachtsmarkt am 29.11.2025 in Flemhude!

Anfang Dezember gab es für alle Kita-Gruppen ein Leb-
kuchenhaus-Bauset mit ganz viel Dekoration um noch ein 
bisschen mehr für Weihnachtsstimmung zu sorgen. Toll, 
was die kleinen Künstler daraus gemacht haben!

Am 10. Dezember war 
das Schleswig-Hol-
steinische Landes-
theater in Melsdorf 
und hat für alle Kita-
Kinder ab 3 Jahren ein 
tolles Weihnachts-

märchen aufgeführt. In dem Stück „Luzies Lichterfest“ 
ging es darum, dass die unterschiedlichsten Tiere zusam-
men ein Weihnachtsfest feiern wollten. Ob das geklappt 
hat? Fragt die Kita-Kinder! Die waren sehr begeistert von 
den tollen Figuren und der Geschichte und bei den inter-
aktiven Teilen haben sie begeistert mitgemacht.
Am 17. Dezember fand das jähr-
liche Weihnachtsfrühstück für 
die Kita-Kinder statt. Schon beim 
morgendlichen Hereinspazieren 
fingen die Augen an zu leuchten. 
Es stand ein toller Tannenbaum 
im Flur, was aber an diesem Mor-
gen noch viel mehr ins Auge fiel, 
waren die vielen Geschenke, die 

Ankündigung
Der Schul-, Kultur- und  

Sozialausschuss lädt am 
Sonntag, 13. April um 14:30 Uhr 

ein zum 

OSTER-BINGO 
im Bürgerhaus 

bei Kaffee und Kuchen.

Anmeldungen bitte vorab bei 
Johanna Gawlich 

Tel: 0171-322 59 54  
 johanna.gawlich@gmail.com

darunter lagen. Nach dem tollen Frühstück wurden am 
Baum Lieder gesungen und anschließend die Geschenke an 
die Gruppe verteilt. Es gab Autos mit Garagen und Bahnen, 
Puppen, Puzzle, Bausteine, Bücher, Lupengläser, Tonies, 
Zootiere und vieles mehr. Und das alles, dank der Unter-
stützer des Fördervereins. Die Erzieher hatten nämlich 
fleißig Wunschzettel geschrieben, welche der Förderverein 
an den Weihnachtsmann weitergegeben hatte.  

Unterstützen Sie den Förderverein!
Um auch in Zukunft besondere Aktionen für die Kinder um-
setzen zu können, brauchen wir natürlich weiterhin Ihre 
Unterstützung. Jeder kann Mitglied des Fördervereins sein, 
auch ohne ein Kind in der Kita zu haben! Haben Sie Interes-
se, dann sprechen Sie uns gerne an, schreiben Sie uns eine 
E-Mail an fv-kiga-melsdorf@hotmail.com oder nutzen Sie 
die Beitrittserklärungen im Eingangsbereich der Kita! Wir 
freuen uns natürlich auch über Spenden und viele tolle Vor-
schläge und Anregungen für mögliche Aktionen! 
Zusammen mit der Kita sind wir schon dabei, die nächsten 
Aktionen für die Kindergartenkinder zu planen, bei denen 
wir gemeinsam als Förderverein unterstützen können! Aber 
dazu mehr in der nächsten „Wir sind Melsdorf“Zeitung!

Rike, Claudia und Jule von eurem Förderverein
Fotos: Julia Andresen
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VHS Melsdorf

Im neuen Frühjahrsprogramm erwartet Sie ein bunter 
Frühlingsstrauß an vielfältigen Angeboten, das von Exkursi-
onen, Theateraufführungen und Vorträgen, über Bewegung 
und Sport bis hin zu Kreativ- und Ferienangeboten reicht.
Es ist für alle da – einfach anmelden und dabei sein!
Hier möchten wir eine Auswahl vorstellen.

Exkursionen:
Am 09. 04. ist ein Besuch beim NDR geplant.
Schauen Sie hinter die Kulissen des Landesfunkhauses 
in Kiel und seien Sie live zu Gast im Fernsehstudio beim 
Schleswig-Holstein Magazin.
Am 12.04. steht ein Besuch auf dem Gut Deutsch-Nien-
hof auf dem Programm, mit einer exklusiven Führung, bei 
der uns Einblicke ins Gutshaus gewährt werden, das sonst 
nicht öffentlich zugänglich ist.
Wussten Sie, dass hier auch Wein angebaut wird? Hier be-
findet sich der nördlichste Bioweinberg Deutschlands, den 
Sie bei einer Weinbergwanderung am 02.05. „erklimmen“ 
und den Wein probieren können.
Entdecken Sie die Schönheit der Landschaft in der  Region 
und erhalten Sie neue Einblicke bei unseren Natur füh run-
gen im Eidertal am 04.05. und im Wald bei Emkendorf am 
14.06.
Besonders spannend für Familien ist die Veranstaltung 
„Steinalt… eine spannende Reise durch die Erdgeschichte“ 
am 12.04. im Geologischen und Mineralogischen Museum Kiel.

Vorträge:
Die Kriminalität im Internet nimmt immer weiter zu. Ob 
Smishing, Phishing oder Quishing… dem Einfallsreichtum 
der Betrüger sind keine Grenzen gesetzt. Am 13.05. haben 
wir die Präventionsstelle der Polizei zu Gast, die informiert 
und Tipps zum Schutz gibt.
In einem zweiten Vortrag wird die Polizei am 20.05. zum 
Thema Einbruchschutz informieren.
Besonders empfehlen möchten wir auch den Workshop 
zur nachhaltigen Geldanlage am 24.05. zu dem wir ein Ex-
pertenteam aus München und Berlin erwarten. Mit einer 
bedachten Geldanlage kann man mit wenig Aufwand viel 
Positives für unsere Welt bewirken.
Interessant und unterhaltsam zugleich wird es beim Vor-
trag „Der tut nix“ – Hundebegegnungen richtig einschät-
zen. Der unterhaltsame Vortrag am 01.04. eignet sich auch 
für erfahrene Hundehalter.
Am 03.06. veranstalten wir einen Informationsnachmit-
tag zum Thema Älterwerden in Melsdorf. Nach einer 
allgemeinen Einführung in die Leistungen der Pflegever-
sicherung stellen sich verschiedene Pflegedienste aus der 
Region mit ihrem Angebot vor.

Neues aus der 

VHS Melsdorf, Karkkamp 4
24109 Melsdorf
04340-402929
info@vhs-melsdorf.de
www.vhs-melsdorf.de

Workshops:
Sie haben schon immer davon geträumt, ein eigenes 
Schmuckstück anzufertigen? In unseren Goldschmiede-
workshops können Sie Ihre Ideen ganz kreativ in einzig-
artige kleine Schätze verwandeln.
Für alle Mütter findet am Samstag vor Muttertag, dem 
10.05., der Yoga mum circle statt, eine bewusste Verwöhn-
auszeit mit Yoga, Gesprächen, Kreativem und mehr.

Sprachen und Bewegung:
Sie wollten schon immer mal Französisch lernen oder das 
Gelernte wieder auffrischen? Morgane Dupé leitet auch die 
Französisch-AG an der Grundschule. Probieren Sie es doch 
einfach mal aus.
In unseren vielen Sport- und Bewegungskursen sind noch 
Plätze frei, so zum Beispiel bei Yoga, Pilates, Rückengym-
nastik, Feldenkrais® oder dem Latin-american smooth 
Line Dance.

Aber stöbern Sie doch gern mal im Programmheft. 
Wir hoffen, dass für viele unterschiedliche Interessen et-
was Passendes dabei ist und freuen uns, wenn wir mit un-
serem Angebot das Leben in Melsdorf bereichern können.
Vorerst wird unsere Bürozeit am Montag auch im Früh-
jahrssemester weiterhin im Bürgerhaus stattfinden. 
Dort können Sie auch nach wie vor Ihre Anmeldungen bei 
uns abgeben oder einwerfen. Außer in den Schulferien sind 
wir vor Ort und freuen uns, wenn Sie bei uns vorbeischauen. 
Im Laufe des Semesters werden wir unser neues Büro in 
der Sport- und Mehrzweckhalle zu beziehen. Der überwie-
gende Teil unserer Sport- und Bewegungskurse findet jetzt 
schon in der neuen Halle statt. 
In allen Veranstaltungen und in fast allen Kursen sind der-
zeit noch Plätze frei!
Sie können daher sehr gern noch mit einsteigen, auch 
dann, wenn ein Kurs schon laufen sollte. Sprechen Sie uns 
einfach an.
Melden Sie sich aber möglichst bitte gern zu allen Angeboten 
vorher an, damit wir besser planen können und auch damit 
Sie sich Ihre Plätze sichern können. Wir beraten Sie gern. 
Das Programmheft liegt an verschiedenen Stellen im Ort aus.
Schauen Sie auch gern auf unserer Internetseite vorbei, dort 
können sich ganz einfach direkt online zu den Veranstaltun-
gen anmelden, wenn Sie auf die runden Icons klicken. 

Sie können uns übrigens täglich unter 04340 402929 oder 
auch per E-Mail erreichen. 

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr VHS-Team
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VHS Melsdorf

Programm Frühjahr 2025

Beratung und Anmeldung: VHS Melsdorf, Karkkamp 4, 24109 Melsdorf
Tel. 04340 402929, info@vhs-melsdorf.de, www.vhs-melsdorf.de

  Fortlaufende Kurse sind gelb hinterlegt,      Tagesveranstaltungen, Workshops und Vorträge sind blau hinterlegt

Wochentag Beginn Uhrzeit Kurse und Veranstaltungen

montags 13.01.25 18.45 Hatha-Yoga

donnerstags 16.01.25 15.50 Seniorengymnastik

donnerstags 16.01.25 17.00 Pilates für Fortgeschrittene

montags 03.02.25 09.30 Feldenkrais®

freitags 21.02.25 10.00 Mama-Yoga (mit oder ohne Kind)

Samstag 22.02.25 10.00 Einführung in den Obstbaumschnitt

Montag 24.02.25 18.30 Besuch beim NDR

donnerstags 27.02.25 09.00 Hatha-Yoga am Vormittag

montags 03.03.25 18.00 Kreativtreff

dienstags 04.03.25 18.00 Literaturkreis

samstags 08.03.25 14.00 Latin-american smooth Line Dance

donnerstags 20.03.25 17.30 Französisch Einstiegskurs

Samstag 22.03.25 20.00 Bären – Theateraufführung der Eiderbühne

Sonntag 23.03.25 15.00 Bären – Theateraufführung der Eiderbühne

Dienstag 25.03.25 17.45 Natürlich schön – Dein Frühjahrsworkshop für Körper und Seele

Samstag 29.03.25 10.00 Goldschmiedeworkshop

Sonntag 30.03.25 18.00 Ein mörderischer Abend mit den drei Herren

Dienstag 01.04.25 19.00 Der tut nix!?  Hundebegegnungen richtig einschätzen

donnerstags 03.04.25 15.50 Seniorengymnastik

donnerstags 03.04.25 17.00 Pilates für Fortgeschrittene

Mittwoch 09.04.25 18.30 Besuch beim NDR

Samstag 12.04.25 11.00 „Steinalt… eine spannende Reise durch die Erdgeschichte“

Samstag 12.04.25 15.30 Historische Hofführung auf Gut DeutschNienhof

Mittwoch 16.04.25 09.00 Die Ferienstoffwerkstatt

montags 28.04.25 09.30 Feldenkrais®

montags 28.04.25 18.45 Hatha-Yoga

Freitag 02.05.25 14.00 Weinbergwanderung Gut Deutsch-Nienhof

Sonntag 04.05.25 11.00 Vielfalt und Schönheit der Pflanzen und Tierwelt im Eidertal

donnerstags 08.05.25 09.00 Hatha-Yoga am Vormittag

Samstag 10.05.25 14.00 Yoga mum circle – Verwöhn-Auszeit für Mütter

Dienstag 13.05.25 18.00 Internetkriminalität – Betrugsmaschen im Internet

Samstag 17.05.25 10.00 Goldschmiedeworkshop

samstags 17.05.25 14.00 Tierpark Erlebnistage

Dienstag 20.05.25 18.00 Einbruchschutz – Sicher in den eigenen vier Wänden

Samstag 24.05.25 11.00 Nachhaltig Geld anlegen: Die Rolle des Geldes für unsere Zukunft

Dienstag 03.06.25 16.00 Älterwerden in Melsdorf – Informationsnachmittag

Samstag 14.06.25 11.00 Wald-Klima-Lebensräume - Natur erleben im Wald Hopfenkrug

Dienstag 24.06.25 18.30 Spanische Küche

montags n. V. n. V. Spielend Gitarre lernen (für Kinder, Jugendliche und Erwachsene)

montags n. V. n. V. Ukulele (für Kinder, Jugendliche und Erwachsene)

montags n. V. n. V. Tastenunterricht – Klavier und Keyboard – Bring your favourites
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TSV Melsdorf

Angebote 
des TSV Melsdorf

Fußball
Senioren: Tobias Menrath  0176-21680379
Jugend: Susanne Möller  0173-9142514
oder auf der Homepage

Handball
1. Frauen
Dienstag 18:45  20:15 Uhr (BZM)
Donnerstag alle 2 Wochen im Wechsel:
18:45  20:15 Uhr (BZM)
18:30 - 20:00 Uhr (Melsdorf)
Trainer Fabian Richter & Martin Richter

2. Frauen
Montag 19:00 - 20:30
Donnerstag alle 2 Wochen im Wechsel:
18:45  20:15 (BZM)
18:30 - 20:00 (Melsdorf)
Trainer Yannik Andrews & Daniel Stange

1.+2. Männer
Dienstag 20:00  22:00 Uhr (BZM)
Donnerstag 20:15  22:00 Uhr (BZM)
Trainer Martin Richter & Fabian Richter

3. Männer
Mittwoch 19:00  21:30 Uhr (BZM)
Trainer Manuel Janocha 

Jugend
Donnerstag 16.00 – 17.00 Uhr
Trainer Yannik Andrews

Tischtennis
Dienstag 17.00 – 19.00 Uhr Jugend
Dienstag 19.00 – 22.00 Uhr Senioren
Freitag 19.30 – 22.00 Uhr Senioren
Björn Bonde:  bjoern.bonde@vodafone.de  
 
Tennis
Zum Redaktionsschluss lagen die Trainingszeiten für die 
Sommersaison noch nicht fest. Bitte die Homepage beach-
ten oder die Verantwortlichen fragen.
Senioren: Dennis Schuchardt  0176-62606705
Jugend: Julia Fietzek  0171-3242556
 Michaela Fuchs  0170-96163

Badminton
Claus Peter Rocks 0171-2751762
wegen unterschiedlicher Zeiten bitte den Verantwort
lichen kontaktieren.

Basketball
Jugend:  Juliane Heuer  0160-1424075
Senioren: Bahador Movaghar  0173-4502021
 Arman Schultz  0175-5291479

Fitness/Gymnastik/Turnen
Eltern-Kind-Turnen 1 -3 Jahre Montag 14.45 – 17.00 Uhr
Joanna Speetzen  0172-43911199

Kinderyoga Montag 15.00 – 16.00 Uhr
Sabine Simon  0174-6238649

Kinderfitness 6-10 Jahre Mittwoch 14.45 – 17.15 Uhr
Phillip Speetzen  0173-2421518

Krabbelgruppe ½ - …. Jahre
Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr
Svenja Schultz

Kinderturnen 3 – 5 Jahre Freitag 15.45 – 17.00 Uhr
Phillip Speetzen  0173-2421518

Yoga
Dienstag 09.30 – 10.30 Uhr
Frauke Krämer  0177-8370495
Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr
Alina Bischel und Ludmila Stab
Sonntag 09.00 – 10.00 Uhr 
Ida Kaesler  0176-56737933

Zumba
Montag 18.15 – 19.15 Uhr
Petra Bak  0163-3119082

Frauenfitness
Dienstag 18.00 – 19.00 Uhr
Theresa Kraft

Sanftes Ganzkörpertraining
Donnerstag 16.30 – 17.30 Uhr
Frauke Krämer  0177-8370495

Complete Bodywork
Donnerstag 17.30 – 18.30 Uhr
Tahnee Boderius

Männerfitness
Donnerstag 18.30 – 19.30 Uhr
Tahnee Boderius
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TSV Melsdorf

Handball und Ehrung in Melsdorf

Am 30.11. durften die Handballer der HSG 24109 die Sport-
halle Melsdorf das erste mal für den Spielbetrieb in der HG 
Region Förde nutzen!
Genießen durften die 1. und 2. Frauen die Hallenluft mit 
den ersten Spielen gegen die HSG Mönkeberg/Schönkir-
chen und gegen die HSG Holstein Kiel/Kronshagen.
Doch auch der Handballverband Schleswig-Holstein hatte 
sich intern angekündigt, da Martin Richter, einer unser 
drei führenden Köpfe, mit der silbernen Ehrennadel des 
Handballverbands geehrt werden sollte!

Aber wofür?
Martin ist in Kiel seit 1980 Schiedsrichter, seit 1984 un-
unterbrochen Trainer und Spieler in Kiel! Dazu bekleidet 
er das Amt als Abteilungsleiter im Handball seit 1990 beim 
TuS H/M und ist einer der Gründungsmitglieder unserer 
erfolgreichen Spielgemeinschaft seit 2014!
Auch wir sagen: DANKE für dein Engagement und herzli-
chen Glückwunsch zur Ehrung!

Badminton

Wir sind eine gemischte Gruppe, die sich mittwochs mit 
viel Spaß zum Spielen trifft. Seit dem 6.11.2024 sind wir in 
der neuen Sporthalle.

Fußballturniere in der Halle

Nach Jahren, in denen wir Hallenzeiten für eigene Fuß-
ballturniere von der Stadt Kiel zugeteilt bekommen haben 
(Mettenhof war noch gut, Friedrichsort verband dann nicht 
mehr viel mit Melsdorf), konnten wir nun erste Turniere in 
Melsdorf durchführen. Die Tribüne war voll.

Text und Fotos: KaiUwe Osbahr





The End

26. September 1969: And in the end the love you take is equal to the love you make
Das letzte Lied der Beatles mit dem Titel The End auf ihrem letzten aufgenom-
menen Album Abbey Road, veröffentlicht an diesem 26. September 1969.

24. Oktober 2024. Ich bin am Abend dieses Tages noch einmal in der alten Turn-
halle gewesen, um nachzusehen, welche Sportutensilien wir noch in die neue 
Halle umlagern müssen, denn am nächsten Tag sollte ich unsere Schlüssel ab-
geben.
Dabei fand ich eine fast leere Halle vor. Unsere beiden Gemeindearbeiter Jan und 
Carsten haben ganze Arbeit geleistet. Vielen Dank dafür. Etwas war noch zu erle-
digen, aber die fast leeren Räume machten mich doch nachdenklich, wenn nicht 
traurig. Nie wieder wird man diese Turnhalle, die dem TSV Melsdorf, der Schu-
le, dem Kindergarten und anderen seit Jahrzehnten gute Dienste geleistet hat, 
von innen wiedersehen. So schön, so vielfältig und mit mehr Sportmöglichkeiten 
ausgestattet die neue Halle auch sein mag, die alte wird dem einen oder ande-
ren sicher fehlen… Vor allem denen, die jahrzehntelang dort Sport getrieben und 
zuletzt aus Altersgründen, wegen der Gesundheit oder anderen Gegebenheiten 
nicht mehr die Möglichkeit hatten, dort Sport zu treiben oder in der neuen Halle 
aktiv zu sein, bedeutet es:

The End

Kai-Uwe Osbahr
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Feuerwehr

Aktuelles aus der Freiwilligen Feuerwehr Melsdorf

Auf den Tag genau 130 Jah-
re nach Gründung der Frei-
willigen Feuerwehr Melsdorf 
konnte Wehrführer Peter 
Reimer am 01.11.2024 eine be-
sondere Versammlung in der 
Geschichte der Freiwilligen 
Feuerwehr Melsdorf eröffnen.
Neben 31 der 46 aktiven Mit-
glieder der Freiwilligen Feu-

erwehr Melsdorf waren teilweise auch deren Partnerinnen 
und Partner, die Ehrenmitglieder mit Partnerinnen und 
Partner sowie die Hinterbliebenen unserer verstorbenen 
Mitglieder der Einladung gefolgt.
Als weitere Gäste waren Bürgermeisterin Anke Szodruch, 
der stellvertretende Amtswehrführer Ralf Petersen und 
der Jugendgruppenleiter Sören Hennig anwesend.
Wehrführer Peter Reimer konnte Martin Bauer und Jonas 
Hahnkamm als neue Mitglieder aufnehmen, nachdem die 
Versammlung einstimmig dafür votiert hatte, sie wurden 
daraufhin in den Dienstgrad Feuerwehrmann befördert.
Befördert wurde des weiteren der stellvertretende Jugend-
wart Ole Hansen zum Oberlöschmeister.
Geehrt und ausgezeichnet mit dem Brandschutz-Ehrenzei-
chen in Silber für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst wurden 
Rüdiger Harder und Boris Steffensen. Die Bandschnalle für 
30 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr erhielt Bodo Szo-
druch, sowie in Abwesenheit Karl-Heinz Dawidowitsch für 
40 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr.
Für alle unsere Mitglieder, die im Rahmen des Ostseehoch-
wassers 2023 im Katastrophenschutzeinsatz waren, hatte 
Bürgermeisterin Anke Szodruch dann noch das Flut-Eh-
renzeichen 2023 des Landes Schleswig-Holstein im Gepäck.

Im Anschluss stand noch eine Wahl auf der Tagesord-
nung. Hendrik Reimer wurde für weitere 6 Jahre im Amt all 
Atemschutzgerätewart bestätigt.
Die Versammlung fand ihren Abschluss mit einem Ge-
burtstagsbuffet zum Anlass unseres 130jährigen Bestehens.

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Melsdorf am 07.02.2025 blickte Wehr-
führer Peter Reimer auf ein einsatztechnisch durchschnitt-
lich ruhiges und dennoch spannendes Jahr 2024 zurück. 
Begrüßen konnte er 39 von aktuell 46 Kameradinnen und 
Kameraden, sowie 5 Mitglieder der Ehrenabteilung, den 
stellvertretenden Amtswehrführer Ralf Petersen aus Bre-
denbek sowie einige unserer fördernden Mitglieder.
Im Jahr 2024 wurde die Freiwillige Feuerwehr Melsdorf zu 
insgesamt 21 Einsätzen gerufen. Es wurden 7 Brandeinsät-

ze, 8 technische Hilfeleistungen und 6 Fehlalarme abgear-
beitet. Dabei war der Gefahrguteinsatz im Gewerbegebiet 
Otto-Flath-Straße mit Unterstützung der Hilfeleistungs-
feuerwehr aus Kronshagen und des Löschzugs Gefahrgut 
des Kreises Rendsburg-Eckernförde und fast 5 Stunden 
Einsatzdauer der längste Einsatz im vergangenen Jahr.

Am 31.12.2024 gehörten neben 46 aktiven Kameradinnen 
und Kameraden, 12 Mitglieder der Ehrenabteilung und 31 
Jugendliche der Jugendabteilung der Feuerwehr Melsdorf 
an.

Befördert wurden Henrik Doose nach Übertritt aus der Ju-
gendfeuerwehr zum Feuerwehrmann, Alina Oldenburg zur 
Oberfeuerwehrfrau, sowie Hesham Ghazal und Lasse Gro-
neberg zum Hauptfeuerwehrmann**.

Geehrt wurden Lara Knaack, Alina Neumann und Lars 
Hahnkamm für 20jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr.

Jeden Dienstag um 18:30 Uhr treffen sich ca. 30 Jugendliche 
und 9 Ausbilder in Melsdorf am Feuerwehrgerätehaus.

Bei einer kurzen Begrüßung erfahren wir, was heute auf 
dem Plan steht. 

Der Januar bis März steht ganz im Zeichen der Rettung. 
Wir werden die Personensuche üben, dabei können wir 
Funkübungen einbauen. Die gefundenen Personen werden 
wir mit verschiedenen Tragen retten.

Es gibt verschiedene Dienstabende. Meistens werden die 
Themen in den festen Gruppen A, B und C bearbeitet. In 
Gruppe C starten die Jugendlichen, die Gruppe A besteht 
aus den ältesten Jugendlichen. 

Bei der Stationsausbildung werden die Gruppen gemischt. 
Die einzelnen Stationen werden dann von den neuen und 
den erfahrenen Jugendfeuerwehrleuten gemeinsam be-
arbeitet. 

Wenn du zwischen 10 und 18 Jahren, in einer der Gemein-
den: Melsdorf, Ottendorf, Quarnbek oder Achterwehr 
wohnst und Lust auf Feuerwehr, Technik, Erlebnis und 
Teamwork hast, dann komm Dienstags (außerhalb der 
Schulferien) vorbei oder melde dich bei unserem Jugend-
feuerwehrwart Hendrik unter info@jugendfeuerwehr-
melsdorf.de oder per Whatsapp unter 01575 2625335!

Dienstags in Melsdorf



29

Feuerwehr

Es stellte sich nicht die Frage, ob Erik Sell der Feuerwehr 
beitritt, lediglich das wann war zu klären. Er wollte zu-
nächst nicht direkt mit 10 zur Jugendfeuerwehr, „aber ir-
gendwie bin ich dann doch so mit 11 dazu gekommen“, er-
zählt er in seiner bekannt trockenen Art. Wenn er nicht bei 
Holstein, auf der Jagd oder mit der Landjugend unterwegs 
ist, ist der 22-jährige auf dem Hof der Großeltern im Käh-
lenweg anzutreffen, dort wohnt er zusammen mit seiner 
Freundin. 
Beruflich ist der gelernte Werbetechniker, der sich zurzeit 
in der Ausbildung zum Zimmermann befindet, immer viel 
unterwegs. Er mag es anzupacken und so liegen Erik die 
körperlich fordernden Aufgaben in der Feuerwehr beson-
ders am Herzen. Aber auch der Teamgeist und das zusam-
men für eine gute Sache anpacken ist genau sein Ding. „Für 
mich gehört in der Feuerwehr sein einfach dazu“.
Manchmal kann es auch passieren, dass er die Sirene nicht 
wahrnimmt oder für einen Probealarm hält. Zum Glück hat 
er seine Großmutter, die ihn dann daran erinnert. „Ich kam 
einmal gerade vom Eier holen aus dem Stall und Oma hat 
über den ganzen Hof geschrienen, warum ich noch immer 
hier bin“. 
Wie schon erwähnt ist Erik in seiner Freizeit gerne in der 
Natur oder sorgt als „Tresenkleber“ dafür das Reels der 
Landjugend Krummwisch, wo er Vorstandsvorsitzender 
war, mit über einer Million Views viral zu gehen.

Eine Besonderheit des Melsdorfer Kindergartens ist sicher-
lich, dass bei einem Sirenenalarm die Kinder ALINA rufen. 
Das lässt sich aber leicht erklären, denn die Erzieherin der 
„Pipi Langstrumpf“ Gruppe, Alina Oldenburg, ist Feuer-
wehrfrau bei der Freiwilligen Feuerwehr. So kann es dann 
auch passieren, dass Alina den Alarm noch gar nicht gehört 
hat, wenn alle Kinder schon lautstark ihren Namen rufen.
Seit etwa 2,5 Jahren ist Alina nun bei der Feuerwehr. Nach-
dem sie vor 5 Jahren mit ihrem Freund Marvin in den 
Kählenweg gezogen ist und sich eigentlich mehr für eine 
Tätigkeit beim Rettungsdienst interessiert hatte, waren es 
wohl die Familienbande, die sie zur Feuerwehr zogen, denn 
neben Freund Marvin sind auch dessen Bruder Christian 
sowie Schwägerin und Schwager bereits Mitglied in der 
Feuerwehr. Das tolle Miteinander und wenn nach Übungen 
und Einsätzen das Erlebte miteinander besprochen wird, 
hat sie dabei besonders schätzen gelernt.
„Es gibt keine Aufgabe, die langweilig ist“, befindet die 
24jährige und hebt ihr Gefallen an den vielfältigen Aufga-
ben hervor. Inzwischen hat sie ihre „Truppmann“ Ausbil-
dung vollständig absolviert und ist seit letztem Jahr auch 
Atemschutzgeräteträgerin.
Wenn Alina nicht bei der Feuerwehr übt, dann übt sie mit 
Ihrem Hund Joshi das „Mantrailing“, sie bringt ihm also die 
Verfolgung der Spur einer bestimmten Person, und somit 
vielleicht auch einmal das Retten von Menschen, bei. Au-
ßerdem näht sie in Ihrer Freizeit gerne.

Wir stellen uns vor
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Gemeinde liegen oder eine regelmäßige Verfügbarkeit für 
den Einsatzdienst, z.B. durch den Arbeitsort innerhalb der 
Gemeinde, vorhanden sein muss. In der Einsatzabteilung 
finden regelmäßig Übungs- und Ausbildungsdienste statt. 
Der Eintritt ist ab dem 16. Lebensjahr möglich. Die Teilnah-
me am Einsatzdienst ab dem 18. Lebensjahr verpflichtend. 
Nach Vollendung des 50. Lebensjahres ist ein Übertritt als 
aktives Mitglied in die Reserveabteilung möglich.

Reserveabteilung
Die Reserveabteilung ist eine eigene Abteilung innerhalb 
der Freiwilligen Feuerwehr, deren Mitglieder sich im ak-
tiven Dienst (Einsatzdienst) befinden. Der Eintritt ist ab 
dem 50. Lebensjahr möglich. In der Reserveabteilung ist 
die Teilnahme an Übungen und Einsätzen nicht mehr in 
vollem Umfang verpflichtend.

Ehrenabteilung
Der aktive Dienst endet spätestens mit dem Jahr, in dem 
man das 67. Lebensjahr vollendet mit dem Übertritt in die 
Ehrenabteilung. Auf Antrag kann der Übertritt bereits ab 
Vollendung des 60. Lebensjahres vollzogen werden. 

Verwaltungsabteilung
Im Gegensatz zur Einsatzabteilung nehmen Mitglieder der 
Verwaltungsabteilung nicht am Einsatz- und Übungsdienst 
teil. Sie unterstützt die Feuerwehr bei den vielfältigen Auf-
gaben im administrativen Bereich. Hierunter können die 
Verwaltung, Logistik, Mitgliederbetreuung, Nachwuchs-
förderung und Mitgliederwerbung fallen. Auch eine Unter-
stützung bei Veranstaltungen ist denkbar. Der Eintritt ist 
jedem möglich der das 16. Lebensjahr vollendet hat. Außer-
dem kann jeder in die Verwaltungsabteilung eintreten, der 
die Eignung für den aktiven Dienst teilweise oder ganz ver-
loren hat. Falls du dir vorstellen kannst uns in der Verwal-
tungsabteilung zu unterstützen melde dich gerne per Mail 
an info@feuerwehr-meldorf.de.

112 – SEI DABEI!

Du hast Lust bekommen bei der Jugendfeuerwehr oder 
der Freiwilligen Feuerwehr mitzumachen? Kontaktier uns 
doch einfach über Facebook (fb.com/ffmelsdorf) oder per 
Email an info@feuerwehr-melsdorf.de

Wir freuen uns auf Dich!

Abteilungen einer Feuerwehr

Die Mitgliedschaft in einer Freiwilligen Feuerwehr steht 
grundsätzlich jedem offen. Allerdings gibt es für die ein-
zelnen Abteilungen gewissen Voraussetzungen, welche für 
eine Aufnahme erfüllt werden müssen. Hierfür muss jede 
Feuerwehr eine Satzung erlassen, worin diese Vorausset-
zungen beschrieben sind und in welche Abteilung sich die 
Feuerwehr aufgliedert. Dies bedeutet, dass nicht alle im 
Folgenden beschriebenen Abteilungen in jeder Feuerwehr 
vorhanden sein müssen.

Abteilungen
Kinderfeuerwehr
Die Kinderfeuerwehr ist eine noch relativ neue Abteilung. 
Ziel ist es, Kinder schon früh für die Feuerwehr zu be-
geistern und in einer spielerischen Art eine Brandschutz-
erziehung durchzuführen, wobei das spielerische hier im 
Vordergrund steht und nicht der Feuerwehrdienst. Häufig 
beginnt die Kinderfeuerwehr mit dem vollendeten sechs-
ten Lebensjahr und endet mit dem möglichen Übertritt in 
die Jugendfeuerwehr im Alter von 10 Jahren. In Melsdorf 
selbst gibt es keine Kinderfeuerwehr, jedoch unterhält die 
Nachbarwehr in Ottendorf eine solche Abteilung in wel-
cher interessierte Kinder mitmachen können.

Jugendfeuerwehr
Hier werden die ersten Grundlagen für den Dienst in der 
Einsatzabteilung gelegt. Aber auch Sport, Spiel und Spaß 
kommen nicht zu kurz. Ein Highlight ist das alljährliche 
Zeltlager in den Sommerferien. Im Verlauf des Jugend-
feuerwehrdienstes legen die Jugendlichen auch die Ju-
gendflamme ab, welche in drei Stufen verliehen wird. Die 
höchste Auszeichnung in der Jugendfeuerwehr ist die Leis-
tungsspange. Am Jugendfeuerwehrdienst können Kinder 
und Jugendliche zwischen dem 10. und 18. Lebensjahr teil-
nehmen. Ein Übertritt in die Einsatzabteilung ist ab dem 16. 
Lebensjahr möglich. In Vorbereitung auf den Einsatzdienst 
wird in der Jugendfeuerwehr bereits die Truppmann 1 Aus-
bildung durchlaufen und es kann parallel an den Übungs-
diensten der Einsatzabteilung teilgenommen werden. Die 
Teilnahme an Einsätzen ist erst ab dem Alter von 18 Jahren 
möglich, in welchem in der Regel auch der Übertritt in die 
Einsatzabteilung erfolgt.

Einsatzabteilung
Für die Aufnahme in den aktiven Dienst muss eine körper-
liche und geistige Eignung vorhanden sein. Eine normale 
körperliche Leistungsfähigkeit ist für den Feuerwehr-
dienst ausreichend. Häufig ist in den Satzungen auch ge-
regelt, dass der Wohnsitz innerhalb der entsprechenden 
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Unsere Ehrenabteilung

Unsere Ehrenabteilung trifft sich regelmäßig jeden zwei-
ten Monat am dritten Montagabend auf einen gemütlichen 
Klönschnack bei uns im Feuerwehrgerätehaus.
Das Bestreben sich auch nach dem aktiven Feuerwehr-
dienst regelmäßig auszutauschen und zu treffen entstand 
bei unseren Ehrenmitgliedern vor ca. 30 Jahren, als meh-
rere Kameraden zeitgleich in die Ehrenabteilung übertra-
ten. 
Zunächst, noch eine Generation Ehrenmitglieder (Jahrgang 
1928-1934) zurück, wurde sich abwechselnd bei einem der 
Kameraden zu Hause getroffen. Dort war aber bald kein 
Platz mehr für die nachrückenden jüngeren Ehrenmitglie-
der (Jahrgang 1940-1944), so dass nach einer anderen Lö-
sung gesucht wurde. 
Eckhard Gestalter, Heino Leptien und Kurt Sell hatten 
schließlich die Idee das Treffen in den Schulungsraum im 
Feuerwehrgerätehaus zu verlegen, so dass alle Platz haben. 
Unser Ehrenwehrführer Kurt Sell wurde kurzerhand zum 

Sprecher ernannt und der Treff war gegründet, auch wenn 
die „Alten“ zunächst nicht so richtig wollten. 
Bei jedem dieser Treffen sind seitdem auch die Partnerin-
nen sowie die hinterbliebenen Partnerinnen mit von der 
Partie. Der Schulungsraum wird dekoriert und für Geträn-
ke und Knabberkram ist auch immer ausreichend gesorgt. 
„Jeder gibt mal einen aus, etwas zu feiern gibt es ja immer.“ 
Neben den regelmäßigen Treffen am Montagabend wird 
zwei Mal im Jahr lecker geschmaust, Spargel im Frühjahr 
und Grünkohl im Winter stehen auf der Speisekarte. Darü-
ber hinaus werden immer wieder die verschiedensten Aus-
flüge und Tagesfahrten organisiert. 
Und selbstverständlich stehen uns unsere Ehrenmitglieder, 
mit dem aktuellen Sprecher Werner Gurski, immer mit Rat 
und Tat zur Seite. Ob zum Spalier stehen bei einer Hochzeit 
oder als Unterstützung bei besonderen Anlässen, die Mitglie-
der der Ehrenabteilung sind fester Bestandteil der Feuerwehr-
gemeinschaft. Auf unsere Ehrenmitglieder ist immer Verlass!

Ehrenzeichen
Bandschnalle für mehrjährige Mitgliedschaft
Die Bandschnalle für mehrjährige Mitgliedschaft wird für jeweils 10 Jahre Mitgliedschaft in einer Freiwilligen Feuer-
wehr in mehreren Stufen verliehen. Dabei wird die reine Dauer der Mitgliedschaft gerechnet, egal ob in Jugendfeuer-
wehr, Einsatzabteilung oder Ehrenabteilung absolviert.

Das Brandschutz-Ehrenzeichen Schleswig-Holstein
Das Brandschutz-Ehrenzeichen (Schleswig-Holstein) wird vom Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
in drei Stufen verliehen. Dabei ist die aktive Dienstzeit (im Alter von 16 bis 67 Jahren möglich) für die Berechnung 
ausschlaggebend.
3. Stufe Brandschutz-Ehrenzeichen in Silber (am Bande) für 25-jährige aktive Dienstzeit
2. Stufe Brandschutz-Ehrenzeichen in Gold (am Bande) für 40-jährige aktive Dienstzeit 
1. Stufe Brandschutz-Ehrenzeichen in Gold „50“ (am Bande) für 50-jährige aktive Dienstzeit 
Das Brandschutz-Ehrenzeichen der Sonderstufe wird von der Landesregierung für besonders mutiges und ent-
schlossenes Verhalten im Feuerwehreinsatz verliehen. 

Schleswig-Holsteinisches Feuerwehr-Ehrenkreuz
Das Schleswig-Holsteinische Feuerwehr-Ehrenkreuz wird vom Vorsitzenden des Landesfeuerwehrverbandes für 
besondere Verdienste im Feuerwehrwesen in den Stufen in Bronze, Silber und Gold verliehen.
Die Anzahl der Auszeichnungen in den einzelnen Stufen ist dabei pro Jahr limitiert, um die besondere Würdigung 
hervorzuheben.

Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz 
Das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz wird vom Präsidenten des Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV) in Bronze, 
Silber, Gold verliehen für hervorragende Leistungen im Feuerwehrwesen.
Die Anzahl der Auszeichnungen in den einzelnen Stufen ist dabei pro Jahr limitiert, um die besondere Würdigung 
hervorzuheben.

Feuerwehrelch Kurt erklärt ... 
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Naturschutz & Wildtierrettung Kronshagen-Melsdorf-Stampe e.V.

In allen bisherigen Ausgaben „Wir sind Melsdorf“ infor-
mierten wir über die örtlichen Themen Wildtierrettung - 
Nov. 20 / S. 20-21, Ökofläche Roten Teich - Apr. 21 / S. 22-23, 
Herstellung von Feldgewässern - Okt. 21 / S. 36-37, Exten-
sivierung Fläche Fegefeuer - Apr. 22 / S. 24-26, naturnahe 
Umgestaltung Feltenwiese - Okt 22 / S. 34-35, Erstauffors-
tung in der Hauskoppel Ehlers - Apr. 23 / S. 38, Projekt Ro-
ten Berg - Okt 23 / S. 38-39, Bürgerpreis SH 2022 – Apr. 24 / 
S. 40-41), Wildunfälle in Melsdorf – Okt 24 / S. 32-33.
In dieser Ausgabe möchten wir an unseren Beitrag aus der 
ersten Ausgabe anknüpfen. Im November 2020 informier-
ten wir über die Beschaffung einer Drohne mit Wärmebild-
kamera insbesondere zur Suche von Wildtieren auf land-
wirtschaftlichen Flächen im Rahmen der Grasernte. Die 
Finanzierung der kostspieligen Technik gelang uns damals 
mit Hilfe der Spendenplattform „wir-bewegen-sh“. 
Zwischenzeitlich kam die Drohne im Wesentlichen in Mels-
dorf und gelegentlich in den angrenzenden Gemeinden 
zum Einsatz. Damit einher ging anfänglich eine jährlich 
bei der Luftfahrtbehörde Schleswig-Holstein zu beantra-
gende Erlaubnis zum Betrieb von unbemannten Flugge-
räten (UAV) und Zulassung einer Ausnahme von dem Be-
triebsverbot gemäß § 21b Absatz 1 Nr. 2.1., 5 und 9 LuftVO 
in Schleswig-Holstein. Nach § 21a Absatz 1 LuftVO umfasste 
die Erlaubnis den Betrieb eines unbemannten Fluggeräts 
mit einer Startmasse von maximal 5,0 Kilogramm unter 
Beachtung weiterer für den Betrieb typischer Einschrän-
kungen. Zudem hatte ich als „Steuerer“ eine Schulung nach 
§ 21a Absatz 4 LuftVO sowie eine Luftfahrzeughaftpflicht
Versicherung nachzuweisen.
Diese Regelung wurde zum 01.01.2022 durch das Gesetz zur 
Änderung des Luftrechts durch den Deutschen Bundestag 
geändert. Die ab dem Zeitpunkt geltenden Rahmenbedin-
gungen gewährleisten die Umsetzung der europäischen 
Durchführungsverordnung 2019/947, auch EU-Drohnen-
verordnung benannt. Seitdem wird unsere Drohne in die 
sogenannte offene Kategorie von unbemannten Flugge-
räten eingeordnet. Entsprechend der für unsere Einsatz-
ziele nötigen Mindestanforderungen ist eine Fernpiloten 
Prüfung durch Registrierung beim Luftfahrt-Bundesamt 
zwingend. Zudem war eine Fortbildung und Prüfung (Fern-
pilotenzeugnis) zu absolvieren. Der Kompetenznachweis 
im Checkkartenformat weißt Kenntnisse für die Unterka-
tegorien A1 (Betrieb bei und über Menschen), A2 (Betrieb in 
der Nähe von Menschen) und A3 (Betrieb weit entfernt von 
Menschen) aus. Im Amtsbereich Achterwehr sind zudem 
Besonderheiten wie die A210, Eisenbahntrasse, Strommas-
ten, der NordOstseeKanal als Bundesschifffahrtsstraße 
und auch die Einflugschneise des Flughafens Kiel Holtenau 
sowie der Rettungsflieger zu beachten.

Zudem wurden neue Anforderungen an die Drohnen selbst 
gestellt. Bisher waren die Geräte mit brandfesten Metall-
schildern zu kennzeichnen, so dass der Eigentümer auch 
bei einem Unfall mit Feuereinwirkung erkennbar blieb. 
Neu war die technisch zu gewährleistende Eigenschaft, 
dass die Geräte zur Erkennbarkeit aus der Ferne beispiels-
weise durch Behörden eine individuelle Kennung aussen-
den. Eine Nachrüstung war für unsere Bestandsdrohne 
H520 durch den Hersteller Yuneec nicht möglich, so dass 
die Fortführung unserer Einsätze gefährdet schien. Der 
Gesetzgeber hat jedoch im Nachgang bis auf Weiteres eine 
Ausnahme für die Wildtierrettung zugelassen.
Da man damit rechnen muss, dass diese Sonderregelung 
irgendwann ausläuft, haben sich am 02. Mai 2024 Fünfzehn 
direkt Betroffene und Unterstützer aus den Gemeinden 
Kronshagen, Stampe und Melsdorf zur Gründung eines 
Vereins in der Sportklause vom TSV Kronshagen getroffen. 
Die Satzung des Vereins „Naturschutz & Wildtierrettung 
KronshagenMelsdorfStampe e.V.“ definiert seine Zwecke 
wie folgt, Zitat:
Organisation und Durchführung von Such- und Rettungsein-
sätzen zur Auffindung von Jungwild, insbesondere Rehkitzen, 
auf landwirtschaftlichen Flächen vor der Mahd zur Rettung 
vor dem Mähwerk; dies erfolgt manuell oder mit technischen 
Hilfsmitteln wie z. B. durch Einsatz von Wildrettern, Drohnen, 
Transportboxen etc., 
Anlage von Biotopen und Organisation sowie Durchführung von 
Biotop verbessernden Maßnahmen, 
Öffentlichkeitsarbeit mit Infoveranstaltungen und Spenden-
aktionen,
Förderung von Vereinsmitgliedern zum Erwerb der Drohnen-
fluglizenz zur Bildung mehrerer Einsatzteams.

Der Verein verfolgt demnach auch Ziele über die Wildtier-
rettung hinaus und wurde mittlerweile als gemeinnützig 
anerkannt. So konnten wir im Rahmen einer Förderung 

Das Team: H. Ehlers, H. Sell, Dr. D. Knippenberg, A. Sell
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Der Uhu in Melsdorf

Wer in der dunklen Jahreszeit beispielsweise in den Abend-
stunden auf dem Kählenweg oder dem Karkkamp einen 
Sparziergang unternimmt, hat in Melsdorf seit einigen 
Jahren die Möglichkeit das Rufen des Uhus wahrzunehmen.
Aufgrund unserer nächtlichen Aktivitäten rund um das 
Schwarzwild, das mittlerweile auch zunehmend nördlich 
der A210 auftritt, wissen wir Melsdorfer Jäger seit länge-
rem infolge der prägnanten Laute um das dauerhafte ört-
liche Vorkommen des Uhus. Die Eulen halten sich in unse-
rer Gemeinde den Rufen nach gerne in dem Streifen vom 
Kählenwald über die Schulkoppel hinaus am bewaldeten 
Streifen an der Autobahn sowie im Ortsteil Schwarten Bock 
am Rand zum Gewerbegebiet am Ihlberg auf. So wurde im 
letzten Winter auch ein Totfund aus einer angrenzenden 
Nachbargemeinde bekannt.
Vor einigen Jahren konnten wir Jungtiere bestätigen. Nach 

erfolgreicher Brut von bis 
zu vier Eiern, verlassen die 
Jungen nach rund einem 
Monat ihren Horst und le-
ben zunächst am Boden, 
bis sie nach gut weiteren 
bis zu sechs Wochen flie-
gen können. Der Altvogel 
ernährt die Jungvögel dann 
am Boden. Der Aufenthalt 
am Boden birgt bei uns in 
Melsdorf nicht nur die Ge-
fahr Opfer von Raubwild 
(Marder, Fuchs etc.) und 

Schwarzwild zu werden. Auch frei laufende Hunde von Be-
sitzern, die sich immer wieder weit ab von Wegen entgegen 
der gesetzlichen Regelungen durch die Gemarkung Melsdorf 
bewegen, können eine Gefahr nicht nur für junge Uhus dar-
stellen. Dabei zählt der Uhu zu den besonders geschützten 
Arten (§ 7 Abs. II Bundesnaturschutzgesetz (BNatG)).
Informationen zum Verhalten mit Hunden, so dass von 
diesen keine Gefahr ausgeht, findet man u.a. im „Gesetz 
über das Halten von Hunden (HundeG)“. Weiter gelten Re-
gelungen des Landesnaturschutzgesetzes (LNatG). Nach-
folgend ein Auszug aus § 30 Abs. 1 LNatG:
„In der freien Landschaft darf jeder neben den für die Öffent-
lichkeit gewidmeten Straßen, Wegen und sonstigen Flächen nur 
Privatwege (private Straßen und Wege aller Art) sowie Wege-
ränder zum Zwecke der Erholung unentgeltlich betreten und 
sich dort vorübergehend aufhalten.“
Anfang des Jahres 2025 haben wir eine Anfrage aus dem 
Landesverband Eulenschutz in Schleswig-Holstein e.V. 
unterstützt, in dessen Folge erfolgreich Audioaufnahmen 
zu Paarrufen und zur Paarung in unserer Gemeinde doku-
mentiert wurden. Wer sich für das Thema Eulen interes-
siert, kann weitere Anregungen und Ansprechpartner auf 
der Internetseite des Landesverbandes Eulenschutz finden: 
www.eulen.de. Ansprechpartner rund um den Uhu ist Herr 
Timm, der zugleich als einer der Geschäftsführer der Fa. 
Kaiser & Stuckert im Rotenhofer Gewerbegebiet fungiert.

Text: Thorsten Rabeler

Thorsten Rabeler
Karkkamp 36a, 24109 Melsdorf
thorsten.rabeler@web.de, 0176 / 70 09 86 44
www.aktion-weihnachtswald.de

durch das Bundesumweltministerium noch in 2024 eine 
nach den neuen Vorschriften ausgestattete Drohne erwer-
ben. Was zuvor wesentlich nur durch private Mittel ermög-
licht wurde soll nun effizienter durch Mitgliedsbeiträge 

Kitzfund Ottendorfer Straße Juni 2024

und Spenden realisiert werden können. Ende 2024 hat der 
Verein bereits 23 Mitglieder und zwei Vereinsdrohnen. Im 
Vordergrund steht zunächst das Ziel die örtliche Wildtier-
rettung durch weitere Geräte, Piloten und Helfer auf eine 
breitere Basis zu stellen. Bis zum 15. Lebensjahr ist die Mit-
gliedschaft beitragsfrei. Ab dem 16. Lebensjahr wurden 15 
EUR und mit dem 18. Lebensjahr 30 EUR Jahresbeitrag be-
schlossen.
Der Vorstand erteilt gerne Auskünfte und setzt sich zu-
sammen aus dem ersten Vorsitzenden Burkhard Ufer 
(Kronshagen / „uferb@arcor.de“), dem zweiten Vorsitzen-
den Detlef Möller (Flintbek / „detlefmoeller@gmx.de“), 
dem Kassenwart Thorsten Rabeler (Melsdorf / „thorsten.
rabeler@web .de“) und der Schriftführerin Jaqueline Röske 
(Stampe / „jroeske1@web.de“). Wir sind gespannt, wie sich 
der Verein entwickelt.

Text, Bilder : Thorsten Rabeler
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Vom Schwinden einer Orchideenart in Melsdorf

Erst war es eine Zufallsbeobachtung vor etlichen Jahren, 
dann eine weiter verfolgte Gelegenheitsbeobachtung über 
Jahre aus persönlichem Interesse: Im „Vorgarten“ des Bött-
cher-Hauses am Kieler Weg/Rotenhofer Weg wuchsen ein-
heimische wilde Orchideen. Zunächst noch zahlreich, nach 
dem Fällen mehrerer Eichen nahm der Bestand über die 
Jahre deutlich und zuletzt erheblich ab, 2024 fand ich im 
jetzigen Gestrüpp noch drei Exemplare. 
Die Beobachtungen beziehen sich ausschließlich auf den 
beschriebenen Bereich und das dortige Vorkommen.

Die breitblättrige Stendelwurz (Epipactis helleborine, auch 
E. latifolia) ist eine Gattung der Stendelwurzen (Epipactis), 
auch breitblättrige Sumpfwurz genannt. Sie gehört zur Fa-
milie der Orchideen und war Orchidee des Jahres 2006.

Von allen Epipactis-Arten weist E. helleborine das größte 
Verbreitungsgebiet auf, vom Küstengebiet bis in Höhen 
von 1.700 m, an feuchten Stellen in schattigen Wäldern, wie 
auf trocknem steinigem Boden. Bevorzugt werden aber of-
fenbar Buchen- und Eichenbestände (1,2). Es ist verständ-
lich, dass eine Pflanze, die auf solch unterschiedlichen 
Standorten gedeihen kann, auch entsprechend veränder-
lich ist. Die Variationsbreite der Breitblättrigen Stendel-
wurz ist beträchtlich, es lassen sich zahlreiche Unterarten 
und Varietäten unterscheiden, ebenfalls Hybride.

Blütezeit ist von Juli bis August, Fruchtreife von August 
bis September. Die Stängel können bis 60 cm hoch werden. 
Eine Kapsel kann bis 10.000 Samen enthalten, welche vom 
Wind bis 10 km weit getragen werden können. Weiter kann 
eine vegetative Vermehrung durch Verzweigung des Rhi-
zoms erfolgen.
Die Breitblättrige Stendelwurz ist ein Rhizom-Geophyt 
(Geophyt: die Überdauerungsorgane überdauern in der 
Erde, z.B. Zwiebel, Knollen, RhizomGeophyten) mit en-
dotropher Mykorrhiza (bezeichnet eine Form der Symbiose, 
bei der der Pilz mit dem Feinwurzelsystem einer Pflanze in 
Kontakt ist, wobei hier ein Teil der PilzHyphen in die Zel-
len der Wurzelrinde der Pflanze eindringt) vom Orchideen
Typ. Der Pilzpartner ist gleichzeitig Mykorrhiza-Partner 
von Waldbäumen und organische Substanzen, die aus dem 
Baum stammen, sind auch in der Orchidee nachzuweisen.

Die Art ist in Deutschland durch die BArtSchV besonders 
geschützt.
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§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatschG verbietet es, wildlebende Pflan-
zen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen 
oder zu zerstören. Ebenso dürfen ihre Standorte nicht be-
schädigt oder zerstört werden.
Wer entgegen der Zugriffsverbote ein wildlebendes Tier 
einer besonders geschützten Art tötet oder seine Entwick-
lungsformen aus der Natur entnimmt oder zerstört, begeht 
eine Straftat.
Das gilt auch für denjenigen, der Tiere oder Pflanzen be-
stimmter Arten in Besitz nimmt oder verarbeitet bezie-
hungsweise kauft oder verkauft. Beides kann mit Freiheits-
strafen von bis zu drei Jahren geahndet werden. 
Auch wenn der Täter leichtfertig nicht erkennt, dass er es 
mit einer geschützten Art zu tun hat, droht ihm eine Frei-
heitsstrafe von bis zu einem Jahr. (4)

Dieser kleine Beitrag soll ein Hinweis auf die vielen klei-
nen, leicht zu übersehenden und schützenswerten Schön-
heiten in Melsdorf sein.

Quellen:
(1) Danesch E und O, Orchideen Europas, Band 3, Mittel-
europa, Bern 1972 (1962)
(2) Kränzlein F, Müller W, Heimische Orchideen (Abbildun-
gen der in Deutschland und den angrenzenden Gebieten 
vorkommenden Grundformen der Orchideen-Arten), Ber-
lin 1904
(3) Wikipedia
(4) Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV)

Dr. Diedrich Knippenberg

Ein wunderschönes Lächeln...

www.zahn-im-plan.deMELSDORFGETTORF

...bekommen Sie bei uns!

Zentrum für Zahnheilkunde

Ihre Zahnärzte vor Ort in Melsdorf:

Johannes Maly
Stefanie Hall

Öffnungszeiten Melsdorf:
Mo., Mi., Fr.:  7:30 – 18:00 Uhr
Di.:       7:30 – 19:30 Uhr
Do.:        7:30 – 15:00 Uhr

So erreichen Sie uns:
Am Dom 8, 24109 Melsdorf
Telefon: 04340 1560
zahnimplan-melsdorf@t-online.de
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Dreiklassenwahlrecht in Melsdorf
„Eine Landgemeinde mit dem Namen Melsdorf“ wird gebildet

Am 23.2.2025 wurde der 21. Deutsche Bundestag in allge-
meiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl 
gewählt. 
Diese fünf Wahlgrundsätze gehören heute zu den wesent-
lichen Merkmalen unserer freiheitlichen demokratischen 
Grundordnung (Artikel 28 Grundgesetz). 
Das war nicht immer so.

 Melsdorf war über Jahrhunderte eine Ortschaft im 
Gutsbezirk Quarnbek. Im Jahre 1805 wurde die Leib-
eigenschaft aufgehoben. Nach der Gerichtsordnung 
– ebenfalls von 1805 – hatte die Quarnbeker Guts-
herrschaft einen Gerichtshalter bestellt. Regelmäßig, 
bis zur Einrichtung des Kieler Amtsgerichts 1867, war 
Gerichtstag auf Quarnbek. Alle Melsdorfer Höfe, Ka-
ten und Ländereien waren Eigentum der sogenannten 
adeligen Gutsherrschaft. Hufner (32 ha) und Insten 
(Landarbeiter mit 1 ½ ha Land) hatten Zeitpachtver-
träge, in denen alle Rechte und Pflichten – Hand und 
Spanndienste – geregelt waren. Erst ab 1891 konnten 
die ersten Bauern ihre bisherigen Pachtstellen vom Gut 
Quarnbek kaufen. Bis dahin war kein Melsdorfer Haus– 
oder Grundeigentümer.

1899 wurde Melsdorf eine freie Landgemeinde.
In der Melsdorfer „Gründungsurkunde“ vom 28.9.1898 heißt 
es: 
 „Des Königs Majestät haben mittelst Allerhöchsten Erlas-

ses vom 12. September d.Js. zu genehmigen geruht, dass die 
Ortschaften Melsdorf, Mettenhof und Fegefeuer … von dem 
Gutsbezirke Quarnbek im Landkreise Kiel abgetrennt wer-
den und dass daraus eine Landgemeinde mit dem Namen 
`Melsdorf`gebildet wird.“

Bis dahin war der Bauernvogt Mittler zwischen Gutsherr-
schaft und Dorfgemeinschaft. 
Am 4.7.1892 unterzeichnete „Wilhelm, von Gottes Gnaden Kö-
nig von Preußen ...“, das „Gesetz betreffend der Einführung der 
Landgemeindeordnung ... in der Provinz Schleswig-Holstein“.
Es handelte sich um das bereits 1849 in Preußen eingeführ-
te nach Einkommen und Steuerleistung abgestufte Drei-
klassenwahlrecht.
Nun mußten alle Gemeindeangelegenheiten durch eine 
Gemeindeversammlung oder Gemeinde- vertretung gere-
gelt werden.

Im § 49 (Gemeindevertretung) heißt es:
„In denjenigen Landgemeinden, in welchen die Zahl der Stimm-
berechtigten mehr als 40 beträgt, tritt mit dem Zeitpunkte, wo 
die Liste der Stimmberechtigten diese Zahl nachweist, an die 
Stelle der Gemeindeversammlung eine Gemeindevertretung.“

Während der Melsdorfer Gemeindeversammlungen am 
28.4.1899 und 17.1.1903 wurde die Einführung einer Ge-
meindevertretung abgelehnt. 
Am 7.5.1903 wurde dann aber doch einstimmig beschlos-
sen, dass das vorgelegte Statut der Gemeindevertretung 
eingeführt wird. 
Zur ersten Melsdorfer Gemeindevertretung gehörten;
 Hans RAABE (Vollhufner) 
 Franz WITTHÖFT (Schneidermeister)
 August WRIEDT (Doppelhufner)
 Hans RIEPER (Viertelhufner)
 Jürgen STAVE (Vollhufner) Gemeindevorsteher
Sie tagte erstmalig am 21.9.1903. Am 12.11.1903 wurde die 
Vertretung um
  Otto SCHLICHTING (Besitzer Rothenhof) und
 Ernst BEHR (Besitzer Mettenhof)
erweitert. 
In den ersten Melsdorfer Gemeindeprotokollen werden 
„stimmberechtigte Gemeindeglieder“ genannt. Das waren 
nach der Landgemeindeordnung Gemeindeangehörige, de-
nen das Gemeinderecht zustand. Eine solche namentliche 
Liste mußte vom Gemeindevorsteher geführt und alljähr-
lich berichtigt werden. . 
Das Gemeinderecht umfaßte u.a.
 das Recht zur Teilnahme an Abstimmungen in der Ge-

meindeversammlung oder zur Teilnahme an den Ge-
meindewahlen. 

 Das Gemeinderecht stand nur selbständigen Gemein-
deangehörigen zu, die u.a. seit 1 Jahr in der Gemeinde 
wohnten,

 keine Armenunterstützung erhielten, 
 ihre Gemeindeabgaben bezahlt hatten
 und außerdem entweder ein Wohnhaus in der Gemein-

de besaßen oder von ihrem Grundbesitz in der Ge-
meinde mindestens 3 Mark Grund– und Gebäudesteuer 
entrichten oder jährlich 660 Mark Mindesteinkommen 
hatten. 

Vor der Wahl der Gemeindeverordneten wurden die Stimm-
berechtigten einer Landgemeinde nach den von ihnen zu 
entrichtenden direkten Steuern so in drei Klassen geteilt, 
dass auf jede Klasse 1/3 der Gesamtsumme der Steuern fiel. 
Jede Klasse wählte aus der Zahl der Stimmberechtigten 
1/3 der Gemeindeverordneten. Mindestens 2/3 sämtlicher 
Stimmen mußten auf die mit Grundbesitz angesessenen 
Mitglieder der Gemeindeversammlung entfallen. Besoldete 
Gemeindebeamte, Richter, Staatsanwälte, Polizeibeamte, 
Geistliche, Volksschullehrer und Frauen waren nicht wähl-
bar. Jeder Wähler mußte dem Wahlvorstand mündlich zu 
Protokoll erklären, wem er seine Stimme geben wollte.



37

Chronik

Wer an Grund– und Gebäudesteuer 20 – 50 Mark jährlich 
zahlte, erhielt 2 Stimmen, 50 – 100 Mark 3 Stimmen, bei 
mehr als 100 Mark 4 Stimmen. 

Am 1.12.1900 hatte Melsdorf 301 Einwohner. 
Aus den erwähnten Gründen (insbesondere wegen fehlen-
dem Eigentum) gab es z.B. zum Zeitpunkt der Gemeinde-
versammlung am 30.12.1899 nur 25 stimmberechtigte Per-
sonen, von denen allerdings nur 14 erschienen waren.

Anscheinend gab es um diese Zeit in Melsdorf eine gewisse 
Aufbruchstimmung. 

 Denn bisherige Hufenpächter waren Eigentümer ge-
worden. Melsdorf hatte 1900 ein neues Schulgebäude 
bekommen. Die Bahnstrecke Kiel – Rendsburg mit ei-
nem Bahnhof in Melsdorf war im Bau und wurde 1904 
eröffnet. Die Bahnhofsgaststätte wurde gebaut und in 
der Bahnhofstraße entstanden die ersten Häuser. Der 
alte Krug von Gastwirt Michels war abgebrannt und 
Amandus RATHJEN errichtete den späteren „Dörps-
krog“. Der Stellmacher Christian HARDER und der 
Schuster Jürgen SELLMER eröffneten sogenannte Ko-
lonialwarengeschäfte, 

 Nachdem Ernst BEHR 1896 den Mettenhof gekauft hat-
te, wurde nach einem längeren Wegestreit während 
der Gemeindeversammlung am 30.12.1899 beschlos-
sen, „dass der Weg über das Mettenhofer Hoffeld bis an die 
Hasseldieksdammer Wegscheide öffentlich ist“.

Das alles passierte bei uns in relativ kurzer Zeit.

Man hatte aber auch keine Erfahrungen mit Wahlen und 
Abstimmungen und die Mühen der Demokratie waren den 
Melsdorfern damals fremd. 
Wahlen nach dem Dreiklassenwahlrecht waren im Ver-
gleich mit unseren heutigen fünf Wahlgrundsätzen nur 
unmittelbar, aber nicht allgemein, frei, gleich und geheim. 
Tatsächlich war die Mehrheit der Melsdorfer entmündigt. 
Sie durften nicht wählen und sich nicht wählen lassen.
In England waren sogar die Frauen schon weiter. Dort 
gingen um diese Zeit die Suffragetten auf die Straße, eine 
Frauenbewegung, die für das Frauenwahlrecht bei öffentli-
chen Wahlen im  Vereinigten Königreich kämpfte. 
Der Bundestag hat am 17.1.2019 in einer Gedenkstunde da-
ran erinnert, dass mit der Wahl zur Nationalversammlung 
am 19.1.1919 das Frauenwahlrecht eingeführt wurde. Das 
war nicht alles. Damit wurde das Dreiklassenwahlrecht bei 
uns abgeschafft. 

Rolf Dornbusch

Quellen:
Gesetz–Sammlung für die Königlichen Preußischen Staa-
ten 1892
Landesarchiv S-H 320 Bo K 553
Chronik Melsdorf
Wikipedia

Der Weg nach Kiel war nicht leicht

Meine Frau und ich sind 2007 nach Melsdorf gezogen. Es 
war damals schwierig die Kinder zu überzeugen, dass wir 
hierhin ziehen wollten: „So weit draußen“. Wir stellten 
dann aber sehr schnell fest, dass es eigentlich viel schnel-
ler als vorher aus dem Berliner Viertel oder von Kroog aus 
in die Stadt ging. Wenn wir nachts zur Dienststelle am Al-
ten Markt gerufen wurden, konnte man in gut 10 Minuten 
da sein, über die BAB und den Schützenwall kein Problem. 
Aber das war nicht immer so. 
Die Eisenbahn von Melsdorf nach Kiel gibt es erst seit 1904 
und wer jetzt über den Skandinaviendamm oder die BAB 
fährt, kann sich schon denken, dass diese Straßen noch 
nicht so lange bestehen. In einem Artikel über die KVG (da-
mals noch KVAG) ist erkennbar, dass es immerhin 1953 eine 
Buslinie H für die Strecke Hasseldieksdamm – Mettenhof – 
Melsdorf gab. Autos waren wirklich noch nicht verbreitet, Karte von 1938 (roter Text heute)
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davor ging es also mit Pferd und Wagen, Fahrrad oder ganz 
einfach zu Fuß nach Kiel.
Das war technisch wie auch rechtlich nicht einfach. Im 
Jahre 1896 hatte der Landwirt Ernst Behr den Mettenhof 
gekauft, die vorhandenen Wege hielt er aber für den gemei-
nen Bürger nicht offen. Es mussten Koppeltore geöffnet 
werden und im Einzelfall verwehrte er auch Fuhrwerken 
die Durchfahrten, was zu Beschwerden beim Quarnbeker 
Gutsinspektor bis zum Landrat in Bordesholm führte. 
Dieser Streit war aber beigelegt, als Wilhelm Hartmann ab 
19121 seinen Weg zur Arbeit in Kiel zurücklegte. Theore-
tisch hätte man zwar mit der Bahn fahren können. Das war 
aber für einen Arbeiter teuer. 
Hartmann beschreibt diese Zeit in seinen Lebenserinne-
rungen ‚Aus dem Leben eines Arbeiters‘ wie folgt: „Wer kein 
Fahrrad hatte, musste zu Fuß nach Kiel zur Arbeit. Es war 
auch fast kein brauchbares Fahrrad mehr im Dorf, weil alle 
Bewohner in der Zeit des Ersten Weltkrieges die Fahrrad-
schläuche und -mäntel abliefern mussten. Die Ablieferungen 
mussten in Flemhude geschehen. Wer trotzdem Rad fahren 
wollte, musste sich Ersatzreifen beschaffen. Diese bestanden 
aus Spiralsprungfedern, welche an einem Leinengurt befes-
tigt waren und beim Fahren ganz erheblich klapperten. Für 
die damals bestehenden Landwege waren sie nicht zu ge-
brauchen“. Also musste man zwangsläufig zu Fuß gehen. 
Dazu Wilhelm Hartmann weiter: „Wochentags ging ich 
schon 20 Minuten vor 5 Uhr aus dem Hause, um rechtzeitig 
auf meiner Arbeitsstelle in Kiel zu sein, wo der Dienst bis 

1 Wilhelm Hartmann wurde 1879 in Baden Württemberg ge-
boren. Er absolvierte eine Werkzeugmacherlehre und arbei-
tete ab 1900 bei HDW und später bei einem Vorläufer der 
Hagenuk Werke. 1912 baute er ein Haus in Melsdorf. Seine 
Lebenserinnerungen schrieb er in zwei dicken Büchern auf 
mehr als 1100 Seiten auf. 

So könnte ein Fahrrad mit Spiralfederbereifung ausgesehen haben

abends 6 Uhr dauerte…. Wir waren mehrere Melsdorfer von 
den verschiedensten Betrieben. Wir trafen uns am Dorf-
ausgang, wo wir einen Nagel in den Wegweiser geschlagen 
hatten. War die Wartezeit um, dann wurde eine Marke aus 
Blech auf den Nagel gehängt, damit der sich verspätende 
wusste, dass wir abgezogen waren. Mit den Bäumen und 
Wurzeln, welche früher weiter hervor standen haben wir im 
Hasseldieksdammer Gehölz viel Bekanntschaft gemacht, 
bei Nacht und Nebel und Glatteis. Wenn der eine eben wie-
der auf den Beinen war, dann lag der andere am Boden. 
Nicht selten war es, dass der Sturm die kleine mitgeführte 
Öllaterne ausgelöscht hat oder beim Hinfallen des Trägers 
erlosch. Das war dann ein unliebsamer Aufenthalt, Laterne 
suchen und sich durch den dunklen Wald hindurchtasten. 
Da die Gemeinde Hasseldieksdamm kurz vor dem Krieg 
nach Kiel eingemeindet worden war und als Liebesgabe die 
schöne Hofholzalle erhielt, war um diese Zeit herum der 
Weg nach Kiel sehr langweilig. Vom Hohenstauffenring 
(heute Westring) ging eine sehr schlechte, holprige, mit 
vielen Schlaglöchern versehene Landstraße, welche nicht 
durch die Eisenbahnlinie nach dem Westbahnhof durchge-
schnitten wurde“. (Seine Arbeitsstelle war die Firma Neu-
feldt und Kuhnke, Elektrotechnik, damals am Ravensberg 
in Kiel, daraus wurde 1936 die Hanseatische Apparatebau-
Gesellschaft Neufeldt & Kuhnke = Hagenuk) „Von Kiel kom-
mend führte uns der Zickzackweg, der nur im Lehmboden 
ausgetreten war, über große hervorstehende Baumwurzeln 
nach der Wirtschaft Waldesruh zu. Früher war die Wirt-
schaft unter dem Namen „Pfannkuchenkrug“ bekannt.2 … 
Bis zum Mettenhof (gemeint ist die Hofstelle von Ernst 
Behr) waren damals keine Häuser. Der 10 Kilometer lange 
Weg nach Kiel kam einem damals länger vor als heute, zu-
mal die unergründliche Wegstrecke von Hasseldieksdamm 
nach Melsdorf viele unübersichtliche Krümmungen hatte“.

Kay Kramm, Verein Kulturgut

2 Gemeint ist die Gaststätte Waldesruh im Martenshofweg in 
Kiel, sie wurde vor 1902 Pannkokenkrog genannt, weil die 
Wirtin, Frau Dahl, vorzügliche Pfannkuchen backte. 

Wilhelm Hartmann Lebenserinnerungen Seite 522
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Unser Kulturarchiv 
Es wächst und bekommt immer mehr Ordnung 

Der Verein zur Erhaltung des Kulturguts in den Gemeinden 
des Amtes Achterwehr hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
altes Wissen, Schrifttum, Urkunden und Bilder zu sam-
meln. Darunter sind schon viele Schätze. Wenn man dabei 
in unseren Raum in der Zweigstelle des Amtes Achterwehr 
im Rothenhofer Weg schaut, besser als Böttcher-Haus be-
kannt, dann ist schnell erkennbar, dass wir Melsdorfer in 
der Archivarbeit dabei wohl Vorreiter sind. Unser Dorf-
chronist Rolf Dornbusch hat über Jahrzehnte Behaltens-
wertes gesammelt. Es ist nunmehr eine echte Fleißarbeit, 
diese Sammlung in archivgerechte Kartons umzusortieren. 
Diese Boxen bestehen jetzt aus Pappbögen, die zu einer 
Schachtel zusammengefaltet werden. Der Hersteller be-
schreibt dabei sein Material als säurefrei, basisch gepuffert 
und alterungsbeständig. Diese Schachteln haben zum Bei-
spiel auch keine Klammern, um nicht das Schriftgut durch 
Rost zu gefährden. Wenn dann die Laschen in Pappschlitze 
geschoben werden müssen, entsteht ein feiner trockener 
Papierstaub; gut dass wir immer noch ein Sortiment Mas-
ken aus der CoronaZeit in der Schublade liegen haben. 
Aber das Haben von Schriftgut ist das eine, wichtig ist 
natürlich auch, es zu finden. Nestroy sagt: „Es lässt sich 
nichts finden, man muss den Dingen beistehen, dass sie 
sich finden lassen“. Rolf Dornbusch hatte in der Vergan-
genheit schon eine ausführliche Tabelle erstellt. Jetzt geht 
es darum, diese Daten in ein Archivprogramm zu überfüh-
ren, also jeweils eine digitale Karteikarte zum Dokument 
zu erstellen. Optimal ist ein Scan z. B. des Schriftstückes, 
der Autor wird genannt, kurz der Inhalt beschrieben, und 
es werden die Stichworte, die als Suchbegriff dienen sollen, 
festgelegt. 
Natürlich ist so eine Idee nicht neu und es gibt diverse Pro-
gramme dafür. Hierzu haben wir auch schon Erkundigun-
gen eingeholt, was denn passen könnte. Aber da es nun acht 
Gemeinden im Amt sind, müssten auch die jeweiligen An-
sprechpartner des Vereins in den Orten auf das Programm 

Zugriff haben. Dazu braucht man aber an einer zentralen 
Stelle einen Rechner, auf dem die Daten gespeichert wer-
den. Und dabei wäre es schon praktisch, wenn auch unsere 
Amtsarchivarin darin suchen kann. Es gibt also viel zu tun.
Aber wir sind nicht unzufrieden. Das Archiv wächst und 
wir erweitern unsere Suchdatei fleißig. Beim Zusammen-
stellen der Ausstellung für das Jubiläum des Schulgebäu-
des im März 2025 oder für das Aufstellen der Infotafel am 
Karkkamp hat das schon viel geholfen. 
Aber das Archiv soll natürlich kein Selbstzweck sein, sie 
dürfen uns gerne zu ihren Fragen anrufen, aber insbeson-
dere auch durch Zuliefern unterstützen. Man findet vie-
les auf dem Dachboden, was wirklich weggeworfen wer-
den kann. Meistens sind es ja unsere Frauen, die die Tipps 
von Feng Shui und Marie Kondo umsetzen. Aber bei alten 
Schriftstücken, Urkunden, Bauplänen, Schulbüchern usw. 
gilt nun mal, was weg ist ist weg. Und das wäre schade. 
Auf dem Flyer des Vereins sind die Telefonnummern ihrer 
Ansprechpartner verzeichnet.

Fontane sagt: „Alles Alte, soweit es den Anspruch darauf 
verdient, sollen wir lieben“

Kay Kramm

Beschriftung einer Registermappe im Karton 14Ehrenurkunde FeuerwehrSo sieht es aus wenn im Archiv gearbeitet wird
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Oma wüsst Bescheed

Ik heff jo all vertellt, dat ik bi mien Uroma un mien Groot-
tante groot worn bün. Uroma weer sösstig Johr öller as ik, 
un to de Tiet, wo ik mi erinnern kann, weer se ok all jüm-
mers to Huus. 
Se harr bi uns in’t Huus de Mittelstuuv. Dor seet se meist 
op eern Cocktailsessel, dorvöör stunn en lütten Nähdisch, 
wo de Zeitungen op leegen un ehr Romane. De kosteten da-
mals döörtig Penning mit Geschichten vun adelige Damen 
un herrschaftliche Hüser.
Se weer ok politisch interesseert. Wi hemm den’ Schlie Bo-
ten leest, un de Tageschau weer Plichtprogramm. Över se 
hett nienich tvievelt, dat Willy Brandt ehr nich dat Richtige 
vertellte. 
De Wederkoort hett se nich bruukt, se wüsste so, wat pass-
eeren schull. „Oh, de Möwen trecken op’t Land, dat wart 
bannich windig.“ „Dat gifft Regen, de Bööm sünd so grau 
an de Siet.“ „Dat gifft en strengen Winter, dor sünd so veel 
Nööt an de Büschen.“
Över de meiste Tiet keek Oma ut Fenster, se musst jo wee-
ten, wat in de Naverschaft los weer. Dor bleev ok nix un-
beobachtet, se sülbst övers schon, denn de Stores weern 
meist vöörtreckt, dor kunnst nich rinnkieken. Ehre Beob-
achtungen güngen all morgens los, wenn de Melkmann bi 
uns noch mit Peerd und Wagen käm. Ersmal kieken, wer 
dor allens hennkäm to Herrn Mammsen. Wat hemm de 
Lüüd an, hett sik dor all wedder een nee’et Tüüch köfft oder 
weer viellicht de Frisur gor nicht in Form bröcht. Omas 
Kommentar dorto: „De süht jo op den Kopp ut, as wenn de 
Düvel Bohnen op ehr döscht hett.“ 

Besünners opfällig weer Karin, en junge Fru ut dat Huus 
nebenan. Dat weer jo in de 60er un 70er Johren un korte 
Röck weern modern. Oma stellte denn fast, dat ehr Rock 
hüüt besünners kort weer. Dat markte se ok doran, dat un-
sern anner Naver jüst denn bi’n Melkmann wat rünner füll 
un he sik bücken un na baben kieken müss. Dat heet denn: 
„Na Albert, häst du dat wedder in’t Krüüz hatt?“
In dat nächste Huus hett de Familie Feddersen wahnt. He 
weer de Chef vun unse Brueri in’t Dörp. Keen Wunner, dat 
he ok faken avends weg weer. Dat Dörp weer jo lütt, also 
kunn man to Foot gahn. Oma seeg em ok wedder na Hus 
kamen. Dat bedüüte denn de nächste Morgen: „Na, Herr 
Feddersen, wat weer denn mit se ehrn Schlötel los, de wull 
jo gaar nich in de Döör.“
Över ik harr ok ünner Omas Opmerksamkeit to lieden. Oma 
weer jümmers noch op de Been, schietegal wo laat dat weer, 
wenn ik na Huus käm. „Jung, kickst du denn gaar nich op de 
Klock, du schast doch fröh wedder hoch.“ „Nee, Oma, mor-
gen kann ik länger slapen“. Se weckte di trotzdem. „Klock 
söben is Opstahstied, wat schall ut die warn, wenn du mor-
gens nich ut de Puuch kümmst“. 
Dat mööt ik ehr laten, dat hett sick fastsätt, ok föfftig Johr 
dorna spring ik jümmers noch to de Tied ut‘ Bedd.

Kay Kramm

Rotenhofer Weg 4 · 24109 Melsdorf ·  0 43 40 / 40 26 11 · Fax: 0 43 40 / 40 26 05 · carsten.knaack@t-online.de

Leistungen
Dass Sie sich in Ihrem Zuhause Wohlfühlen ist uns wichtig. Deshalb bieten wir alles im 
Bereich Sanitär und Bad an. Natürlich auch alles rundum Heizungen, Lüftungen und 
sogar Solaranlagen.

• Installation von 
Ihrem Traumbad

• Sanierung alter 
Bäder

• Modernisierung

• regelmäßige 
Wartungen

• Wartung von Öl-  
und Gasanlagen

• Altbausanierungen

• Fernwärme
• Installation
• Kundendienst
• Solaranlagen
• Notfalldienst

Rufen Sie uns doch einfach für eine individuelle Beratung an.
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Fröher weer allns anners!

Wenn ick trüchdenk, as ick een Jung weer un wi de Jah-
restaal mit 4 anfungen, seeg dat in Melsdörp anners ut as 
hüüt.
Wenn man den Karkkamp daal güng und dar, wo he een 
scharpen Knick na links maakt, harrn wi een Poststaats-
chon. Dat Postauto weer nicht geel nich, nee, dat weer root! 
Wi harrn ook een Schooster an de Eck, wo de Bahnhoff 
straat bi de Dörpstraat anfung.
Wenn man de Bahnhoffstraat lang güng toon Bahnhoff, 
keem op de linke Sied een Malermeister und jüss gegenöver 
weer een, de kunn Holtschoh maken.
Son‘n kanns sehn wenn de Holländer Reklame maakt för 
ehren Kääs.
Een Stück wieder geiht de Birkenweg aff. Damals weer dat 
de Lindenstraat, dat weer een feine Allee ut grote Linden. 
Schön, wenn dat all gröön weer.
In Sommer weer dat schön schattig un man kunn op de 
Straat speelen, wiel dat noch nie nich veele Autos lang-
fohren. Leeg weer datt in Harvst, wenn de Blä daalkeemen 
un man feegen muss. Ook de Regenwaterleitung leeg in‘n 
Bürgerstieg un de Wötteln von de Bööm wussen dörch de 
Muffen in de Rohrn un groote Proppen leeten dat Water 
nich dörch.
Dann müss de Bürgerstieg oppbuddelt warrn un de Prop-
pen wöör ruthoolt.
An Buurstää harrn wi bi Stükker 10, hüüt krieg ick man
bloot twee tohoopen. Gegenöber von dat Schoolhuus wär 
een Buurnstää, de harr ‚n groot Waagenrad opp‘n Dack. 
Hier buu de Storch, Adebar seegen wi to emm, wenn he ut 
Afrika ankeem, een groot Nest. De oolen Lüüd wulln uns 
wiesmaaken, he bringt de Kinner. Wi reepen dann: „Adebar 
du Bester, bring uns eine Schwester oder Adebar du Guter, 
bring uns einen Bruder.“ Geev dat een Huus, wo wat Lütt in 
de Weeg leeg, kunn dat passeern, dat op dat Dack een Ade-
bar stünn, de een Popp in‘n Schnabel harr.

An de Dörpstraat, de na Fegfüür rutgeiht, harrn wi een 
egen Rodelbarg, aber nu staaht dar Hüüser. Dat weer in‘n 
Winter veel Spaaß.
Wo nu de Dorfplatz steiht, harrn wi den Hottdiek. Hier 

kunn wi in Winter prima Schlittschoh loopen. Wenn man to 
dicht an dat Schilf keem, wo dat Iis noch dünn weer, müss 
man oppassen, dat man nich mit een Paar natte Fööt na 
Huus müss. Manch een Koppel oder Wiisch harr een lütten 
See oder Waaterplacken, wenn de in Winter to Iis fror, geev 
dat ‚ne schöne Glitschbaahn. Wi leepen op dat Iis, harrn dar 
eene Iisbahn und schlitterten dar lang, dat weer een Gaudi.
Dat Drinkwater keem ut‘n Soot (Brunnen).Welk harrn ‚n 
apen Soot.
dar wöör een Emmer ut Zink an een iisen Kett daallaaten 
und wenn de vull weer kunn de hochdreiht warrn. Een 
harr ook noch ‚n langen Holtarm as Hebel, um den Emmer 
hochtoböörn. De Meisten harrn een bohrten Soot opp‘n 
Hoff mit een Pump. Niege Hüüser harrn all de Pump in‘ne 
Köök oder Waschköök.
Den Euro und Cent harrn wi noch nich. Wi harrn de Reichs-
mark opdeelt in 10 Groschen to 10 Pennings. Sodenni 100 
Pennings för 1 Mark.
Ook een Daaler geev dat uut Silver, dat weer‘n 3 Markstück.
Wen de Buur mit Peer un Waagen opp de Straat ünnerwee-
gens weer leet manchmal een Peer, wi seegen „Hafermo-
tor“ darto, achtern watt rut. 
Dat full opp de Straat und de Spatzen freun sick un weer 
gliecks darbi un een groote Tall weer darmang. Abends 
keem een, de harr een Schottsche Kaarn, een Fohrwark mit 
twee korte Dissel, dat kunn man schuuven oder trecken, 
mit darbi een Emmer mit Schufel und Bessen. De sammel 
opp wat de Spatzen (oder Dacklünk) nalaaten harrn un harr 
schönen Miss för sein Gaarn.
Wenn in‘ Harvst de Kantüffel riep weern un ut de Eer müs-
sen, keem de Buur mit den Kantüffelroader. De Schoolkin-
ner harrn Kantüffelferien. De Kantüffelroader wöör von 
een Peerd trocken
und sleuder de Kantüffel an de Sied. De öllern Schoolkinner 
kreegen een Drohtkorf in de Hand un kunn de Kantüffel 
oppsammeln.
De Korf wöörn in‘n Sack leert un de keem opp den Waagen 
üm to Hoff to föörn.

Lorenz Jessen Nov. 2024
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OX25 – Restaurant & Events in Melsdorf 
„Ein Zuhause für Genießer und Liebhaber echter Gastfreundschaft” 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Voraussichtlich im Frühjahr diesen Jahres eröffnet das 
OX25 – Restaurant & Events im Rotenhofer Weg 18, 24109 
Melsdorf.
 
OX25? 

„OX“ steht für das englische Wort „Ochse“ – ein Symbol 
für kraftvolle, bodenständige und ehrliche Küche. 
Wir setzen auf bewährte Traditionen mit einer moder-
nen Wendung, die frische, regionale Zutaten und Herz-
blut vereinen. So schaffen wir Gerichte, die sowohl ver-
traut, als auch überraschend sind. 
Die 25 steht für unser Gründungsjahr. 

Bei uns können Sie nicht nur Gerichte aus frischen, regio-
nalen Zutaten bei einem alacarteDinner genießen, wir 
richten auch Veranstaltungen wie Hochzeiten, Geburtsta-
ge, Firmenfeiern, Trauerfeiern und vieles mehr aus! 
Für unser kreatives, herzliches Team suchen wir aktuell 
noch Unterstützung. Weitere Informationen sind auf der 
Homepage www.ox25.de zu finden. 
Auf unseren Social Media Kanälen finden sich alle aktu-
ellen Updates, der Baufortschritt und exklusive Einblicke 
hinter die Kulissen. 

Treten Sie mit uns in Kontakt! 
EMail: info@ox25.de 
Homepage: www.ox25.de 
Instagram: 

Facebook: OX25 Restaurant & Events 

Wir freuen uns, Sie schon ganz bald bei uns begrüßen zu 
dürfen! 
Ihr Team vom OX25

Pflege Diakonie Felde | Telefon 04340 402504 | www.diakonie-altholstein.de

Mehr als Pflege
Häusliche Pflege
Hausnotruf und Pflegeberatung

Tagespflege

Job gesucht? Wir stellen ein!

Hauswirtschaftlicher Service



43

Unternehmensvorstellung

SHBB Steuerberatungsgesellschaft mbH Melsdorf

Steuerberatungskanzlei inmitten des Gewerbegebietes

Seit 4 Jahren sind wir als Steuerberatungskanzlei Greve 
in Melsdorf nun ansässig. Nach dem Umzug im Dezem-
ber 2020 aus der Eckernförder Straße in Kronshagen in 
das Gewerbegebiet Rotenhof profitieren wir von der guten 
Verkehrsanbindung sowie der komfortablen Parkplatz-
situation. Eine bessere Erreichbarkeit kommt auch den 
Mandanten zugute.
Die Steuerberatungskanzlei Greve ist Teil der SHBB/LBV-
Gruppe, welche mit rund 100 Standorten in ganz Nord-
deutschland vertreten ist. 
Die SHBB Steuerberatungsgesellschaft mbH ist Ihr Part-
ner in steuerlichen und betriebswirtschaftlichen Belangen. 
Unsere Steuerkanzlei in Melsdorf berät Sie in allen Fragen 
rund um Buchführung, Steuern und betriebswirtschaftli-
chen Fragestellungen. Mit der SHBB steht Ihnen ein um-
fassendes Beratungsunternehmen für alle steuerlichen, 
wirtschaftlichen und persönlichen Interessen zur Seite. 
In Bürogemeinschaft mit dem Landwirtschaftlichen Buch-

führungsverband sind wir ebenfalls auf Landwirte, Forst-
wirte und Gartenbauer spezialisiert. Diese Mandanten er-
halten von uns Spezialwissen, welches in diesen Branchen 
notwendig ist. Wir begleiten ebenfalls Unternehmens-
nachfolgen und Hofübergaben. 
Als Unternehmensverbund bieten wir weit mehr Leistun-
gen und Know-how, die über die klassischen Beratungsfel-
der einer Einzelkanzlei hinausgehen. So profitieren unsere 
Mandanten von unseren Tochtergesellschaften in den Be-
reichen Wirtschaftsprüfung, Unternehmensberatung, IT-
Ausstattung, Systemhaus und digitaler Manufaktur. 
Als Steuerberatungskanzlei in Melsdorf sind wir ein Teil 
dieses Unternehmensverbundes. Die 15-köpfige Kanzlei in 
Melsdorf wird von den Steuerberatern Klaus-F. Greve und 
Anna Schönwald geleitet. Wir beraten neben Landwirten, 
Gewerbetreibende, Freiberufler und Privatpersonen. 
Für besondere Qualitäten als Arbeitgeber ist die SHBB/
LBV-Gruppe 2025 vom Steuerberaterverband Schleswig-
Holstein ausgezeichnet worden. Mit dem Siegel würdigt 
der Berufsverband unter anderem Arbeitsplatzsicherheit, 
Betriebsklima und die vielfältigen Aus- und Fortbildungs-
angebote in der SHBB/LBV-Gruppe. Innerhalb der Gruppe 
wird eine Vielfalt ausgezeichneter Karrieremöglichkeiten 
in den verschiedensten Berufen angeboten. In Melsdorf 
bilden wir zum Steuerfachangestellten aus und bitten 
ebenfalls diverse Weiter- sowie Fortbildungsmöglichkeiten 
bis hin zum Steuerberater.

SHBB Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Steuerkanzlei Melsdorf
Otto-Flath-Straße 21 
24109 Melsdorf 
Tel.: 04340 4047260

Text und Fotos: SHBB Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Steuerkanzlei Melsdorf
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JAN WENDT

Fußböden
Parkett/Laminat, 
Designbeläge,
Teppiche, Fliesen

Türen, Fenster, 
Böden 

Leichtbauwände, 
Schränke… 

Reparaturen

Montage

Schwartenbock 4  | 24109 Melsdorf
Tel. 0 43 40-411 99 79 | Fax 0 43 40-411 99 81 | Mobil 0173-98 41 982 

info@multiwerk-wendt.de | www.multiwerk-wendt.de
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Multiwerk – Handwerksqualität aus Leidenschaft

Unser Handwerk – unser Anspruch
Heute besteht das Team von Multiwerk aus sechs Kolle-
ginnen und Kollegen, die mit Leidenschaft und Know-how 
hochwertige Innenausbauprojekte realisieren. Speziali-
siert hat sich das Unternehmen auf die Bereiche:

✔ Bodenbeläge – von klassischem Parkett bis zu moder-
nen Designböden

✔ Fenster und Türen – fachgerechter Einbau für mehr 
Wohnkomfort

✔ Hochwertiger Innenausbau – individuelle Lösungen 
nach Maß

✔ Fliesenarbeiten – präzise verlegt für langlebige Quali-
tät

Die Firmenphilosophie ist klar: Beste Qualität und hoch-
wertige Materialien stehen im Vordergrund. Jeder Auftrag 
wird sorgfältig geplant und mit höchster handwerklicher 
Präzision umgesetzt, damit Kunden lange Freude an ihrem 
Zuhause haben.

Mehr als nur Handwerk – das Rundum-Sorglos-Paket
Multiwerk bietet nicht nur handwerkliche Leistungen, 
sondern auch eine umfassende Beratung und Planung. 
Dank eines starken Netzwerks regionaler Partner – darun-
ter Maler, Elektriker und Sanitärbetriebe – können kom-
plette Projekte aus einer Hand realisiert werden. Das be-
deutet für unsere Kunden weniger Stress und eine perfekte 
Koordination aller Gewerke.

Wer Wert auf Qualität, Fachwissen und individuelle Ge-
staltung legt, ist bei Multiwerk genau richtig!

Vom Jugendtraum zur Erfolgsgeschichte

Schon in seiner Jugend begeisterte sich Jan Wendt für 
Holzarbeiten. Die Faszination für das Handwerk führte ihn 
schließlich zur Ausbildung als Tischler, die den Grundstein 
für seine berufliche Laufbahn legte. Nach vielen Jahren 
Erfahrung – zunächst als Tischlergeselle, später 15 Jahre 
als Fußbodenleger – war es Zeit für den nächsten Schritt: 
2011 gründete er die Firma Multiwerk in Mielkendorf und 
erfüllte sich damit seinen Traum von der Selbstständig-

keit.
Anfangs wurde das Unter-
nehmen noch vom hei-
mischen Büro aus geführt, 
doch schnell wuchs der 
Platzbedarf. Mit der An-
mietung zusätzlicher La-
gerflächen war ein ers-
ter Entwicklungsschritt 
getan, doch Multiwerk 
wuchs weiter.
2016 bot sich dann eine 
einmalige Gelegenheit: 
Der Hof Schwartenbock in 
Melsdorf stand zum Ver-

kauf. Familie Wendt nutzte die Chance und verband Woh-
nen und Arbeiten an einem Standort. Nach sechs Monaten 
Umbauzeit konnte der Betrieb in eine großzügige Werk-
statt mit ausreichend Lagerflächen umziehen.

Inhaber Jan Wendt
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Eylem Kesen
(Friseurmeisterin)
Damen- Herren- Kinderfriseur

Dorfplatz 2 · 24109 Melsdorf
Telefon 04340/5 78 09 37

 Öffnungszeiten:   Di. - Fr. 8:00 - 18:00 Uhr 
 Sa. 8:00 - 13:00 Uhr

In unserem Friseur-Salon erhalten Sie bei freundlicher 
Beratung so gut wie alle traditionellen und trendigen 
Friseurleistungen.
Reichlich Parkplätze gibt es direkt vor dem Salon.

Auch die Mitarbeiterinnen im Haarstudio M&R in der 
Rends burger Landstr. 378 (Tel. 0431 590155) freuen sich auf 
Ihren Besuch.

Jana Lösche
Landschaftsarchitektin
Dorfstraße 31
24109 Melsdorf
Fon 04340 - 41 999 85
post@gartenarchitektur-loesche.de
www.gartenarchitektur-loesche.de

Naturgartenplanung  
Jana Lösche
Lebendige Gärten zu jeder Jahreszeit

Das Büro GartenArchitektur wird von der freischaffen-
den Landschaftsarchitektin und Naturgartenplanerin Jana 
 Lösche geführt und plant seit 2018 in Melsdorf in der Dorf-
straße 31 naturnahe Privatgärten, blühende Grünflächen 
für Gewerbetreibende sowie naturnahe Erlebnisräume für 
Kindergärten und Schulen. Von der Gartenberatung über 
den Entwurf bis zur Baubegleitung steht Jana Lösche ih-
ren Kund*innen zur Seite. Ein Naturgarten ist ein Garten 
für all unsere Sinne. Nach unseren Bedürfnissen bewusst 
gestaltet, bietet er Lebensraum für heimische Pflanzen, 
Kleintiere und Insekten. Farbige Blütenbuffets, Duft und 

Klang, Brutmöglichkeiten, Schutz- und Überwinterungs-
stätten locken Wildbienen, Schmetterlinge und Insekten, 
Vögel, Igel und Eichhörnchen. Im Naturgarten erleben wir 
den Wechsel der Jahreszeiten, können Natur beobachten, 
hören Vogelgezwitscher, Summen und Brummen – Erho-
lung und Genuss pur. 

Privatgarten mit Blumen-Kräuterrasen, Teich und Feuerstelle 
Foto: Florian Rinck
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5.000 Euro für „Digitalisierung der Senioren“ – 
VR Bank Schleswig-Mittelholstein unterstützt Projekt des Landesseniorenrates 

Osterrönfeld 20.02.2025.  Der Landesseniorenrat S.-H. star-
tet im Frühjahr das Projekt „Digitalisierung für Senioren“. 
Die dafür benötiget Technik konnte mit Hilfe einer 5.000 
Euro Spende der VR Bank Schleswig-Mittelholstein ange-
schafft werden.
 
Selbstständigkeit, Unabhängigkeit und Sicherheit für 
 Senioren
„Ziel des Projektes ist die Unterstützung der örtlichen Se-
niorenbeiräte, die die IT-Kompetenz der Senioren vor Ort 
kostenfrei auf- und ausbauen sollen“, erklärte Manfred 
Richter, Schatzmeister des Landesseniorenrates Schles-
wig-Holstein e.V. (LSR). Und Peter Schildwächter, Vorsit-
zender des LSR unterstreicht: „Dieses Projekt hat für uns 
deswegen eine so große Bedeutung, weil IT-Technik heut-
zutage immer wichtiger für den Zugang zu Informationen 
und Dienstleistungen sowie für die soziale Teilhabe ist.“
 
Um das Projekt technisch auszustatten hat der LSR Smart-
phones, Tabletts, Notebooks und Beamer angeschafft. 
Georg Schäfer, Vorstandsmitglied der VR Bank Schleswig-
Mittelholstein, erklärte: „Wir freuen uns, dieses wichtige 

Präsentieren die neue IT-Technik: Vorsitzender Peter Schildwächter 
(m.r.) und Schatzmeister Manfred Richter (m.l.) und) vom Landessenio-
renrat gemeinsam mit VR Bank Vorstandsmitglied Georg Schäfer und 
Regionalleiter Jens Böker. Foto: VR Bank/Ratzke

Projekt unterstützen zu können. Zum einen, weil die Se-
nioren und ihre Tatkraft in den Gemeinden vor Ort drin-
gender benötigt werden denn je. Zum anderen, weil auch 
das Leistungsangebot der Banken immer digitaler wird. 
Nur wer die Technik beherrscht, kann auch von den Vor-
teilen profitieren.“

Startklar für 2025? Mit unserem Jahres-Check 
sind Sie auf der sicheren Seite! Wir kümmern uns 
u.a. um die Sicherung aller staatlichen Prämien, 
stellen Ihre Altersvorsorge auf stabile Beine und 
helfen dabei, Ihre Immobilie energetisch zu 
optimieren. Vereinbaren Sie einfach einen Termin!

Check
Immobilie Zinsen & Dividenden                                   

Staatliche Prämien              
Versicherungen                

Altersvorsorge                      
... und vieles mehr

Jahres-Check
Einfach an 

alles gedacht. 

Mach‘s wie Cinja aus Timmaspe: 
Mach den Check!

VR Bank
Schleswig-Mittelholstein eG
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Energie sparen, Wert schaffen:
Sanierung als Schlüssel zu einem zukunftssicheren Zuhause

Energetische Sanierungen werden immer relevanter – sei 
es zur Reduzierung von Energiekosten, zur Steigerung des 
Immobilienwerts oder für einen aktiven Beitrag zum Kli-
maschutz. Wer sich frühzeitig mit diesem Thema ausein-
andersetzt, kann langfristig profitieren.

Was bedeutet energetische Sanierung?
Energetische Sanierung umfasst alle Maßnahmen, die den 
Energieverbrauch einer Immobilie senken und ihre Effizi-
enz verbessern. Dazu gehören Dämmung von Dach, Fassa-
de und Keller, der Austausch alter Fenster und Türen sowie 
die Modernisierung von Heizungsanlagen. Auch erneuer-
bare Energien wie Photovoltaik und Solarthermie sind 
zentrale Bestandteile. Diese Maßnahmen senken Heizkos-
ten und reduzieren den CO2-Ausstoß nachhaltig.

Warum energetisch sanieren?
Neben finanziellen Vorteilen trägt eine energetische Sa-
nierung aktiv zum Klimaschutz bei. Ein geringerer Ener-
gieverbrauch bedeutet weniger CO2-Emissionen, was nicht 
nur Kosten spart, sondern auch langfristig zur Werterhal-
tung beiträgt. Unabhängig vom Standort – ob in der Stadt, 

auf dem Land oder in Melsdorf – sorgt eine Sanierung für 
mehr Wohnkomfort und steigert die Attraktivität der Im-
mobilie.

Expertenrat ist entscheidend
Eine fundierte Planung ist essenziell. „Wer frühzeitig 
eine Beratung in Anspruch nimmt, kann gezielt Maßnah-
men umsetzen und Fördermöglichkeiten optimal nutzen“, 

sagt Christiane Starke, Inhaberin 
von Starke.Immobilien. Ein Sanie-
rungsfahrplan (iSFP) hilft, sinnvol-
le Schritte zu identifizieren und die 
Finanzierung durch Fördermittel zu 
erleichtern. Hilfestellung bei der Be-
antragung erhalten Sie vom Energie-
berater.

Sanieren lohnt sich – auch beim 
Verkauf
Sanierte Immobilien sind begehrt, 
verkaufen sich schneller und erzie-
len höhere Preise. „Viele Käufer be-
vorzugen modernisierte Objekte mit 

Digitalisierung kennt keine Altersgrenze
In ganz Schleswig-Holstein werden drei Teams des LSRs 
das Projekt den örtlichen Seniorenbeiräte vorstellen und 
mit interessierten Senioren Arbeitsgruppen bilden. Ziel 
dieser Gruppen ist es, sich mit bereits gut digital infor-
mierten Senioren zu verselbstständigen und die Maßnah-
men ohne Unterstützung des Landesseniorenrates fort-

zuführen. Die Trainerteams geben einfache Erklärungen 
der Betriebssysteme bzw. der Apps wie die Apotheken-App 
oder WhatsApp. Anschließend experimentieren die Senio-
ren selbst mit mitgebrachten Geräten und vertiefen durch 
praktisches Üben das Verständnis und das Vertrauen in die 
Technologie.

www.stephan.itzehoer-vl.de

Sturenberg 61, 24107 Quarnbek
» 04340 4192907 

Versicherungsfachfrau (IHK)

Agenturleiterin 
» Astrid Stephan

Itzehoer Lösungen 
» Wohngebäude-Schutz
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Unternehmensvorstellung

Christiane Starke
cs direkt Starke.Immobilien 
Vermietung · Verwaltung · Verkauf
Dorfstraße 21 · 24109 Melsdorf 

 Mobil (0151) 270 370 70
 anfrage@starke.immobilien
 www.starke.immobilien

Sorglos wohnen im Alter. 

Wir beraten Sie gern  

und finden gemeinsam  

den passenden Schlüssel.

Vermietung · Verwaltung · Verkauf · Sofortbewertung

niedrigen Energiekosten, da sie langfristig sparen und von 
besseren Finanzierungskonditionen profitieren“, so Starke. 
Besonders in Zeiten steigender Energiepreise achten Käu-
fer verstärkt auf Betriebskosten, wodurch sanierte Immo-
bilien an Wert gewinnen.

Wertsteigerung durch Einsparungen und erhöhter Ver-
kaufspreis
Ein modernisiertes Einfamilienhaus mit effizienter Däm-
mung und neuer Heiztechnik erzielt in der Regel einen 
höheren Verkaufspreis als ein unsaniertes Objekt. Eigen-
tümer profitieren zudem von geringeren Energiekosten.
Untersuchungen zeigen, dass sanierte Immobilien um bis 
zu 20 % mehr Wert haben als vergleichbare unsanierte 
Objekte. Käufer sparen langfristig und sind bereit, höhere 
Preise für energieeffiziente Immobilien zu zahlen.

Jetzt handeln – nicht auf- 
schieben
Viele Eigentümer zögern 
mit der Sanierung. Dabei 
lohnt es sich, frühzeitig 
zu handeln, um Förder-
mittel optimal zu nutzen. 
„Je schneller man sich 
entscheidet, desto größer 

sind die Einsparungen und der Mehrwert“, betont Starke. 
Da viele Förderprogramme befristet sind, kann schnelles 
Handeln zusätzliche finanzielle Vorteile bringen.

Fazit: Nachhaltige Investition mit Zukunft
Energetische Sanierungen reduzieren Energiekosten, er-
höhen den Immobilienwert und leisten einen wertvollen 
Beitrag zum Klimaschutz. Durch die Nutzung moderner 
Technik und erneuerbarer Energien wird nicht nur das ei-
gene Zuhause nachhaltiger, sondern auch der Immobilien-
markt insgesamt gestärkt.
Unabhängig vom Standort – ob in einer Großstadt oder in 
Melsdorf – lohnt sich eine Sanierung langfristig. Wer früh-
zeitig handelt, sichert sich finanzielle Vorteile und steigert 
die Attraktivität seiner Immobilie.

Jetzt unseren kostenlosen Ratgeber 
downloaden!
Für Fragen rund um Ihre Immobi-
lie stehe ich Ihnen gerne zur Ver-
fügung.

Weitere Informationen finden Sie unter: https://starke. 
immobilien/ratgeber-wir-teilen-unser-wissen-mit-ihnen/
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Kirchengemeinde Flemhude

Was war denn da los am Heiligen Abend in Melsdorf? 
 Familien über Familien strömten kurz vor der Bescherung 
zum Bürgerhaus. Wie in jedem Jahr fand der Familiengot-
tesdienst zu Weihnachten der Kirchengemeinde Flemhude 
in Melsdorf statt. In diesem Jahr mit einem kurzweiligen 
Krippenspiel.
Ende November starteten die Proben dafür. In vier Runden 
näherten sich die 20 Kinder vom Kita- bis ins Schulalter 
dem Krippenspiel an: Stück kennenlernen, Rollen aussu-
chen und verteilen, Texte lernen, Lied für den „Engels 
und Kinderchor“ auswählen, Kostüme besorgen, Übungen 
gegen die Nervosität, Laut sprechen üben und nicht zuletzt 
die Wege auf der Bühne einstudieren. Bei der Generalpro-
be einen Tag vor dem großen Auftritt war die Aufregung 
schon groß und die Kinder fieberten ihrem Auftritt ent-
gegen.

Und dann war es soweit. Das Bürgerhaus füllte sich. Die 
Stühle reichten nicht aus. Einige Mamas, Papas, Omas, 
Opas und Geschwister standen gerne an den Wänden, 
um die Krippenspielkinder zu sehen. Diese saßen vor der 
Bühne und warteten darauf, dass es los geht. Der Gottes-

dienst startet, ein Lied, Worte des Pastors, noch ein Lied 
und dann standen sie auf der Bühne. Jede und jeder am 
richtigen Platz. Auftritt der Hirten, der Schafe, der Hunde, 
des Sterns, Maria und Josef, der Sternendeuterin, der Hei-
ligen drei Könige, der Engel und auch der Pastor hatte eine 
kleine Rolle in dem Stück. Gemeinsam singen die Engel mit 
allen Kindern auf der Bühne das Lied „Hört der Engel helle 
Lieder“ und schon ist das Krippenspiel vorbei. Von allen 
Besuchern und Besucherinnen des Gottesdienstes gab es 
einen großen Applaus und die Kinder verließen glücklich 
die Bühne. Gut gemacht!
Nach dem Schlusssegen des Pastors freuten sich die Kin-
der mit ihren Familien über den gelungenen Auftritt und 
machten sich aufgeregt auf den Weg nach Hause. Dort er-
lebten einige Kinder eine Überraschung: Weihnachtsmann 
und Christkind hatten ihre Abwesenheit genutzt und die 

Geschenke unter den Baum gelegt. Und einige sahen auf 
ihrem Heimweg den Weihnachtsmann sogar noch vorbei-
rauschen.
Die Kirchengemeinde Flemhude bedankt sich insbesondere 
bei den Kindern, die mitgemacht haben, bei ihren Eltern 
für die Hilfe bei den Proben und den Kostümen, bei der 
Gemeinde Melsdorf für die Unterstützung bei den Räu-
men und der Technik und beim Organisationsteam, die das 
Krippenspiel erst möglich gemacht haben.

Manuel Dethloff

Krippenspiel 2024 
Volles Haus am Heiligen Abend im Melsdorfer Bürgerhaus
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Kirchengemeinde Flemhude

Förderverein oder Förderkreis? Natürlich beides!

So manches Mal führt das zu Verwirrung. Warum gibt es 
eigentlich beides? Und wer tut was?
Der Förderverein der Ev.-luth. Kirchengemeinden Flem-
hude und Westensee wurde 1996 gegründet, mit dem Ge-
danken, beide Kirchengemeinden zu unterstützen, wo der 
Haushalt Lücken lässt. Die Pastoren vertreten sich, man 
war sich räumlich nahe und so ist die Gemeinsamkeit bis 
heute geblieben. 
Unterstützung bei größeren und kleineren Aufgaben wird 
in Zeiten knapper Kassen immer wieder gebraucht. Da 
sind, um nur ein paar Beispiele zu nennen, der Posaunen-
chor, Nützliches und Zusätzliches wie neue kleine Stühle 
für Kindergottesdienste, stabile neue Notenständer, ein 
Wasseranschluss auf dem Friedhof, der eine Handpumpe 
ersetzt, Gaben für die, die an die Tür unserer Pastorate 
kommen, Projekte in der Jugendarbeit, zusätzliche Küster-
dienste für Veranstaltungen außer der Reihe, Ausstattun-
gen der Kapellen und, und, und. Über die Vergabe der Mit-
tel entscheidet die Mitgliederversammlung nach Antrag 
der Kirchengemeinden. Und klar ist, jeder Mitgliedsbeitrag 
trägt dazu bei, dass der Verein und damit die Gemeinden 
sicher planen können.

Der Förderkreis Musik in der Kirche Flemhude wurde 2014 
nach dem Neubau der Orgel gegründet, aus der Idee heraus, 
dieses schöne Instrument zum Ausgangspunkt eines regen 

Musiklebens in der Kirchengemeinde werden zu lassen. 
Das ist in den vergangenen 10 Jahren in beeindruckender 
Weise gelungen, die Kirche in Flemhude hat sich weit über 
die Gemeindegrenzen hinaus einen hervorragenden Ruf in 
der Musikszene und beim Publikum erworben. Die Konzer-
te sind gut besucht und Musiker, die einmal in dieser schö-
nen Kirche mit ihrer besonderen Akustik musiziert haben, 
kommen sehr gerne wieder. Das Angebot verschiedener 
musikalischer Farben ist Programm, und ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf der Förderung junger Musikerinnen 
und Musiker und der eigenen Kirchenmusik Auch hier gilt, 
jedes Mitglied, das den Förderkreis unterstützt, trägt dazu 
bei, dass Konzerte sicher geplant und finanziert werden 
können.

Beide, der Förderverein und der Förderkreis, stehen in 
ständigem Kontakt miteinander und mit den Kirchen-
gemeinden und ergänzen sich, wo immer es möglich und 
sinnvoll ist. Und deshalb freuen wir uns über jedes Mit-
glied, das mit einem Beitrag in einem oder gerne auch bei-
den Vereinen (denn den Vereinsstatus haben beide) diese 
so sinnvolle und schöne Arbeit unterstützt.

Aufnahmeanträge finden Sie unter anderem in diesem 
Heft oder auf der Homepage der Kirchengemeinde Flem-
hude (www.kircheflemhude.de. Wir freuen uns auf Sie!

Top-Service:
Vertrauliche

Lebensberatung

 JederZeit 
  zur stelle

www.stephan.itzehoer-vl.de

Sturenberg 61, 24107 Quarnbek

Agenturleiterin

Versicherungsfachfrau (IHK)
» Astrid Stephan

stephan@itzehoer-vl.de
» 04340 4192907 

Itzehoer Lösungen 
» Unfall-Schutz
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Der Jugendbeirat eröffnet den Lebendigen Adventskalender

Am 1. Dezember 2024 fand bei wunderschönem Winter-
wetter der Auftakt zum Lebendigen Adventskalender am 
Dorfplatz statt. Wir haben Stehtische und Musiklautspre-
cher aufgestellt und auf Tischen vor Eylems Friseursalon 
Kinderpunsch, Glühwein, warmen Kakao und Süßes vor-
bereitet. Vielen Dank an Eylem, dass wir dafür ihren Strom 
benutzen durften.
Um 15:30 kamen Eltern mit ihren Kindern in Scharen zum 
Schmücken der Weihnachtsbäume und zum schönen Bei-
sammensein mit Punsch und Gebäck bei weihnachtlicher 
Musik. Die Kinder hatten viel Freude beim Schmücken und 
Spielen und die Eltern konnten sich gemütlich unterhal-
ten. Die Weihnachtsbäume sahen danach wunderschön 
aus. Und auch die Stimmung war sehr ausgelassen. 
Wir als Jugendbeirat sind begeistert, dass so viele Mels-
dorfer:innen dabei waren und freuen uns schon wieder auf 
den Lebendigen Adventskalender in diesem Jahr!

Thea Pachtmann und Jakob Gawlich für den Jugendbeirat
Fotos: Johanna Gawlich

Der Jugendbeirat braucht dich!

Im November letzten Jahres wurde der neue Jugendbeirat 
gewählt.
Es gibt 7 Mitglieder, von denen welche schon länger im Ju-
gendbeirat mitwirken und ein paar, die neu dazugekom-
men sind:
Thea Pachtmann (Vorsitzende), Nika Kruel (Stellvertrete-
rin), Jakob Gawlich (Schriftführer), Finn Gelse (Beisitzer), 
Avesta Movaghar (Beisitzer), Maurice Bäse (Beisitzer) und 
Milan Bäse (Beisitzer).
Unsere Aufgabe ist es, mitzubestimmen und den Jugend-
lichen aus dem Dorf eine Möglichkeit zu bieten Vorschläge 
zu äußern. Wenn du eine Idee für Melsdorf hast oder etwas 
ändern möchtest, kannst du uns immer gerne ansprechen. 
Außerdem freuen wir uns über alle Melsdorfer:innen zwi-
schen 10 und 18 Jahren, die Interesse haben und mitmachen 
möchten und unsere Jugendbeiratssitzungen besuchen.

Thea Pachtmann und Nika Kruel
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CCM im Bürgerhaus – DIE Faschingsparty des Jahres

Am 28.02.2025 verwan-
delte sich das Bürgerhaus 
Melsdorf in eine zauber-
hafte Märchenwelt, als 
der CCM zu seinem jähr-
lichen Faschingsfest lud. 
Die Veranstaltung bot für 
Faschings- und Feierbe-
geisterte ein buntes Pro-
gramm und entführte die 
Besucher dekorativ in die 
faszinierende Welt der 
Märchen. Die Feiernden 

beeindruckten mit fantasievollen Kostümen und schlüpf-
ten in die Rollen von Prinzessinnen, Rittern, Peter Pan und 
Tinkerbell, aber auch in Taucher, Piraten, Könige, Hexen, 
Burgfräuleins, Rapunzel und auch Dornröschen war in 
gleich mehreren Varianten vertreten. 

Doch der Donnerstag vor-
ab startete für unseren 
Präsidenten Klaus-Peter 
erst einmal mit einem 
Schreckmoment: unser 
DJ Felix war gestürzt und 
musste seinen Einsatz 
canceln. (GUTE BESSE-
RUNG; Felix!)
Schnell wurde aber unser 
bewährter, eigentlich 
gar nicht faschingsaffi-
ner, Matthias (vielen si-

cher bekannt von den Köhlerkoppel-Parties) engagiert. Er 
sprang am Freitagabend ein und sorgte neben den für ihn 
neuen Karnevalstuschen und 3-fach-donnernden-Melau-
Rufen für einen wirklich abwechslungsreichen Musikmix 
und eine großartige Stimmung. 

Den Start der traditionell üblichen Aufführungen bilde-
te die neu gegründete Gruppe „Die Quantenhopper“. Sie 
tanzten zu viert, abgestimmt auf das Thema „Märchen“, 
einen Knietanz der sieben Zwerge und Schneewittchen. 
Für viel Unterhaltung sorgte Eberhard und schaffte es in 
seiner amüsanten, aber auch klischeebespielenden Bütten-
rede mal wieder das Verhältnis und die Kommunikation 
zwischen Mann und Frau, aber auch u.a. mit politischen 
Anekdoten alle in den Bann zu ziehen. Die nächste Einla-
ge kam von den schon etablierten „Goldkehlchen“, die das 
Publikum zu Begeisterungseinlagen bewegten, indem sie 
sich als aufwändig kostümierte Yips Yip‘s aus der Muppet-
Show u.a. zu „Thriller“ von Michael Jackson teilweise unter 
Schwarzlicht in ihrer Choreo bewegten. Und dann kam der 
Stargast nach Melsdorf – Udo Jürgens alias Kai präsentier-
te die Klassiker am Klavier wie „Griechischer Wein“ und 
finalisierte seine Darbietung mit den Worten: „Merci Che-
rie, ich war mit 66 Jahren noch niemals in New York, aber 
warum soll ich auch dahinfahren, wenn es bei euch hier in 
Melsdorf, beim CCM so SCHÖN ist?“. Wie wahr!
Und dann kam der Abschlussknaller: die „CCM-Tanzgar-
de“ die in diesem Jahr gleich mit 7 Mitgliedern besetzt ist 
und auch jedes Jahr die Lachmuskeln anstrengt und für viel 
Unterhaltung sorgt. Dieses Jahr fanden sich Häschen und 
Jäger zusammen auf dem Spielfeld, beginnend mit einer 
ausgiebigen Fanfare der ehemaligen Präsidentin Karin. Die 
Häschen tanzten zu „Daddy Cool“, während die Jäger mit 
Gewehren im Anschlag unter ihnen für Aufregung sorgten. 
Für uns ging der Abend ca. bis 2 Uhr und bis dahin waren 
noch einige mit uns dort, was viel über die Stimmung aus-
sagt, finden wir.
Nach kurzer Nacht ging es dieses Jahr dann gleich am nächs-
ten Tag in die nächste Runde, dieses Mal mit den kleinen 
Gästen zum CCM-Kinderfasching. Nach kurzweiligem Um- 
und Aufbau für ein reichhaltiges Kuchen und auch Geträn-
keangebot (DANKE an alle Spender!) trafen auch hier bestde-
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korierte Prinzessinnen, Harry Potters, Prinzen, Polizisten, 
Dinosaurier, Marienkäfer, Eisbären und auch eine Avocado 
ein. Alle hatten Spaß am Tanzen zu den aktuellen Partyhits 
(wie z.B. „...wär ich ein Möbelstück, dann wär‘ ich eine Lampe 
aus den Siebzigern“) und den altbewährten Klassikern wie 
z.B. „Das Rote Pferd“ und „Macarena“, aber auch an den von 
Meicken und Karin angeleiteten Büttenreden, wo jede/r sich 
trauen und etwas vortragen konnte. Finalisiert wurde dies 
dann, wie bei den Großen auch, mit einem Orden und einer 
anschließenden Runde Narrhallamarsch.

„Unser Melsdorf“ –  
Die WhatsApp-Gruppe für alle

Melsdorf ist aktiv – und damit gibt es auch ein Bedürfnis, 
schnell und unkompliziert über Neuigkeiten, Veranstal-
tungen und wichtige Termine informiert zu werden.
Deshalb haben wir am 6. Januar die WhatsApp-Gruppe 
„Unser Melsdorf“ gegründet.
Die Resonanz war groß: Bereits am ersten Tag traten über 
200 Melsdorfer bei, inzwischen sind es mehr als 340 Mit-
glieder.
Die Gruppe dient als reine Informationsquelle für gemein-
derelevante Themen – von Veranstaltungshinweisen bis 
hin zu wichtigen Mitteilungen.
Wer ebenfalls dabei sein möchte, kann einfach den QR-Co-
de scannen und der Gruppe beitreten. Weitere Informatio-
nen zu den Gruppenregeln gibt es in der Beschreibung.

Wir freuen uns auf euch!
Henning Dibbern

Dieses Mal haben wir auch Mal geplottet: es waren am 
Freitag 29 Mitglieder und ihre 35 Gäste anwesend und am 
Samstag hatten wir ca. 60 Kinder und 35 begleitende Eltern 
zu Besuch.
Der CCM hat einmal mehr bewiesen, dass er mit viel En-
gagement und Kreativität der Mitglieder ein Fest auf die 
Beine stellen kann, welches Feierwillige zusammenbringt 
und verbindet. 
Wir freuen uns auf das nächste Jahr und sind gespannt, in 
welche Welt sich das Bürgerhaus dann verwandeln wird.

Hilke Spehr und Meicken Thode
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Orange trägt nur die  
Müllabfuhr? Von wegen!

Wer einen Blick hinter die Kulissen des Abfallwirtschafts-
zentrums der AWR im Herzen Schleswig-Holsteins wagt, 
stellt fest, dass orange das neue grün ist. Die AWR gestal-
tet den Übergang zur Circular Economy aktiv in ihrer täg-
lichen Arbeit und darüber hinaus. 
Egal, ob du gerade ins Berufsleben startest oder schon jede 
Menge Erfahrung mitbringst – bei der AWR bist du genau 
richtig! Wir haben spannende Jobs in verschiedenen Berei-
chen an einem einzigartigen Standort: mitten „zwischen 
den Meeren“ – dort, wo andere Urlaub machen.
Bei uns kannst du nicht nur deinen Job machen, sondern 
aktiv die Zukunft mitgestalten – und zwar nachhaltig und 
grün.
Was dich bei uns erwartet? Ein wertschätzendes Arbeits-
umfeld, verantwortungsvolle Aufgaben, echte Entwick-
lungschancen und ein Team, das zusammenhält.
Klingt gut? Dann werde Teil unseres Teams und bewirb 
dich jetzt – wir freuen uns auf dich!
www.awr.de/karriere/

www.awr.de

Orange ist das 
neue grün.

Abfallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde GmbH • Borgstedtfelde 15  
24794 Borgstedt • Mail: bewerbung@awr.de • Telefon:  04331/345-132

Bei der AWR erwarten dich 
vielfältige Jobmöglichkeiten in 
einem Unternehmen, das Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit täglich 
lebt. Bewirb dich jetzt!

ABFALL I WERTSTOFF I  RESSOURCE

wenn das Beste für 
das Klima eine neue 
Heizung ist.

Jetzt
Heizung
tauschen!

EEiinnee kklliimmaaffrreeuunnddlliicchhee HHeeiizzuunnggssllöössuunngg
ffüürr ddeeiinn ZZuuhhaauussee:: WWäärrmmeeppuummppee aarrooTTHHEERRMM pplluuss

www.gwt-kiel.de

Ki
el

 G
m

bH

Solar- + Pelletsysteme
Wärmepumpenanlagen

Innovation in Bad,  
Heizung & Elektrotechnik

WÄRMEPUMPEN, PV-ANLAGEN UND SPEICHER AUS EINER HAND
ACHTUNG: Ab sofort bieten wir über unseren hauseigenen  
Elektromeister sämtliche Elektroarbeiten rund ums Haus an.

WARTUNG
NOTDIENST
KUNDENDIENST
HEIZUNGSANLAGEN
SANITÄRTECHNIK

Eichendorffstr. 64
D-24116 Kiel
Tel. 0431-13363
info@gwt-kiel.de



57

Verschiedenes

Was vor vielen Jahren mit dem Gedanken begann, den Klei-
derschrank zu leeren und Platz für Neues, Größeres zu 
schaffen, ist inzwischen eine fest installierte Veranstal-
tung bei unseren Kunden - ganz im Sinne der Nachhaltig-
keit.
Am 29.03.2025 wird es die 25. Bambinibörse sein und dar-
auf sind wir stolz!
Vom Baby bis zum Schulkind (Gr. 50 – 176) stöbern sich 
Mütter und Väter, Großeltern, Kinder und alle, die sich 
oder andere ausstatten wollen durch Kleidung, Schuhe, 
Spielzeug, Schwangerschaftskleidung, Bücher und Fahr-
zeuge – eben durch „Alles, was Kinder brauchen“ – Das fin-
det man auf der Bambinibörse in Melsdorf. Gebraucht, aber 
von guter Qualität! Unser Team versucht durch Vorgaben 
und Kontrolle gute gebrauchte Kleidung nach Größen sor-
tiert anzubieten, ohne Flecken oder Defekte. Das gelingt 
fast ausnahmslos und wird uns immer wieder positiv be-
stätigt.
So finden gebrauchte Dinge einen neuen Haushalt und 
werden wieder und wieder genutzt. Nicht selten sind unse-
re Verkäufer auch unsere Käufer.
Doch damit nicht genug! Weil es uns so viel Spaß macht 
und die Kids größer werden, veranstalten wir in diesem 
Frühjahr am 14.03.2025 unsere 3. Second Hand Börse mit 
gebrauchter Kleidung von XS bis XXXL (teilweise auch grö-
ßer), Accessoires, Schmuck, Büchern und Schuhen für alle 
vom Teenager bis zum Senior. Kommt gern vorbei und fin-
det für wenig Geld ein neues Lieblingsstück!
An dieser Stelle möchten wir Anke für Ihre Unterstützung 
danken, sowie der Freiwilligen Feuerwehr Melsdorf, unse-
ren Helferkindern und den Teenies und unseren Männern, 
die alle tatkräftig mit anpacken und ohne deren Hilfe diese 
Frauenpower nicht darstellbar wäre. Danke!

Euer Börsenteam 

Anmerkung des Redaktionsteams:
Leider erscheint unsere 10. Ausgabe erst nach dem geplan-
ten Termin der Bambinibörse. Das Börsenteam nutzt den-
noch die Gelegenheit für diese Information und wird in der 
Herbstausgabe rechtzeitig den neuen Frühjahrstermin 2026 
bekannt geben.
Für das Redaktionsteam: Ingeborg Barz

Im Sinne der Nachhaltigkeit
Bambinibörse und Second Hand Börse im Melsdorfer Bürgerhaus



Wir sind für Sie da in Melsdorf  
und Mielkendorf

Melsdorf  Karkkamp 17, Kindergarten* 9:30 - 9:50 Uhr
Melsdorf  Schule (nur Schulausleihe)* 9:55 - 10:55 Uhr
Melsdorf  Dorfstr. 15 10:55 - 11:20 Uhr
Mielkendorf  Dorfstr. 32, Feuerwehr 11:35 - 12:00 Uhr
Melsdorf  Birkenweg 17 13:00 - 13:30 Uhr
Mielkendorf  Moorkamp, Zum Tamberg 13:50  14:25 Uhr
Mielkendorf  Am Hagen 1 14:30 - 15:00 Uhr
Mielkendorf  Dorfstr. 47, Bushst. 15:05 - 15:25 Uhr
Melsdorf  Dorfstr. 15 16:05 - 16:30 Uhr

*nicht in den Schulferien

Ausleihtage alle drei Wochen,  
immer freitags

24.01., 14.02., 07.03., 28.03., 25.04., 16.05., 13.06., 04.07., 23.07. 
(Mittwoch), 05.09., 26.09., 17.10., 14.11., 05.12.

Wissenswertes über Ihre Fahrbücherei

Wann kommt der Bücherbus?
• Wir kommen circa alle drei Wochen in Ihre Gemeinde
• Alle Haltezeiten finden Sie in unserem Fahrplan und 

online unter www.fahrbuecherei2.de

Wie lange kann ich Medien behalten?
•  Die reguläre Leihfrist beträgt 6 Wochen – dies ent-

spricht zwei Ausleihterminen
•  Die verkürzte Leihfrist von drei Wochen gilt für  Medien 

aus dem regionalen Leihverkehr und Tonies

So erreichen Sie uns

Wrangelstr. 1 · 24768 Rendsburg

 04331 / 125 425 (Büro)
 01520 / 83 13 458 (Bus)
 fahrbibliothek2@bibliotheken-sh.de

 www.fahrbuecherei2.de
 @fahrbuecherei2
 bzsh-f2.lmscloud.net (Online-Katalog)

Die Fahrbücherei kommt
Kostet das was?
•  Kinder leihen bei uns selbstverständlich kostenlos aus
• Die Jahresgebühr für Erwachsene beträgt 18,- €

Unser Medienangebot –  
Zum Anfassen und Digital

Unser Medien-Schlaraffenland
•  Romane, Sach- und Bilderbücher
•  aktuelle Zeitschriften
•  Konsolenspiele
•  Filme und Hörbücher
•  Musik und Tonies
•  Saatgut aus der Saatgutbibliothek

Regionaler Leihverkehr
• Medien aus den Verbundbibliotheken in Schleswig-

Holstein vorbestellen

Katalog
•  Online im Medienbestand der Fahrbücherei stöbern
•  Bücher vormerken und Leihfristen verlängern
•  Für die Rückgabeerinnerung per E-Mail anmelden

Onleihe zwischen den Meeren
•  Online rund um die Uhr digitale Medien ausleihen
•  Zugriff auf über 75.000 elektronische Bücher, Hör

bücher, Zeitschriften und ELearningProgramme
•  Beratung bei Problemen mit Ihrem E-Book-Reader

  www.onleihe.de/sh
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Yvonnes Bastelecke 

Socken-Hase
Wer kennt sie nicht, die verlorenen, zweiten Socken? Damit 
wir die einzelnen Socken sinnvoll nutzen, zeige ich dir wie 
du einen Hasen daraus machen kannst:

Du benötigst:
–  Socken
–  Reis
–  Garn/Dünnes, stabiles 

Band

–  Schere
–  Stifte
–  Kleber/Wackelaugen
–  Schleifenband/dünnen 

Stoffstreifen

Als erstes füllst du die Socke mit dem 
Reis. Lass oben Platz für die Ohren.

Wenn genug Reis in der Socke ist, 
binden wir zwei Teile der Socke mit 
dem Garn ab. Den Bauch etwas dicker 
als den Kopf.

Danach schneidest du mit einer 
scharfen Schere den oberen Teil erst-
mal in der Mitte ein. Jetzt kannst du 
die Ohren noch in Form schneiden.

Mit den Stiften malst du ein Gesicht 
auf die Socke. Du kannst die Augen 
malen oder Wackelaugen draufkle-
ben.

Zum Schluss kannst du noch ein 
schönes Band als Schleife um den 
Hals binden. Ich habe dafür einen 
dünnen Stoffstreifen benutzt.

Viel Spaß beim Nachmachen.
Fotos und Text:  
Yvonne Schomann



Maifest
der Freiwilligen Feuerwehr Melsdorf


